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Die rote Einheitsfront Witt Blut haben
^

Hitler beim Reichspräfidenfen
6enr

^ cr^ tt' Febr . Reichspräsident von Hin -
vurg empfing heute den Reichskanzler Hit -

tr
Ul}.

0 den Vizekanzler von Papen zum Vor -

^ über die politische Lage ,
ein

^ Reichskabinett trat heute Mittag zu
sn

" Sitzung zusammen , die am heutigen
"̂ Wittag um 19 Uhr forgesetzt werben wird .

Gürtner als Reiihsjuftizminifter
» „ beftätigt

b . ,
™ e « Ii » , 1 . Febr . Der Reichspräsident

Vorschlag des Reichskanzlers den bis -
. gen Reichsjustizminister T >r . Gürtner in

em Amte bestätigt .

, Oberft von Bredow beurlaubt
Steirf ' 1* Febr . Nach dem Rücktritt des
„

»^ kanzlers von Schleicher ist nunmehr
Oberst von Bredow , öer die frühere

*Z Utt Schleichers als Chef des Minister -

»otî Reichswehrministerium inne hatte ,
lausig beurlaubt worden .
Oberft von Reichenau Chef des

* Minifteramts im RWM .
« er ^

" in , 1. Febr . Als Nachfolger des Ge -

58r« . üon Blomberg ist Generalmajor von
z>,

" witsch , bisher Inspekteur der Artillerie ,
-h . Kommandeur der ersten Division und

'^ shaber im Wehrkreiskommando I er -

m «nluor &cn* Zum Chef des Minifteramts
von «f ®** wurde als Nachfolger des Obersten
Die , .

^ dow Oberst von Reichenau ernannt .
er foU-!t

rnennuußcn om mittag

Hauptmann Ausfeld Nachfolger
% von Dr . Grieler ?

tfirf 1 . Febr . Als Nachfolger des zu-
bxjt-^ ^ ^ uen Staatssekretärs im Reichsar -

jl^^terium , Dr . Grieser . wird nach Mel -
bej»». " ^ r Blätter der persönliche Mitar -

Reichsarbeitsministers Selöte in
feib

^ ^ blhelmleitung . Hauptmann a . D . Aus -

j.
' genannt .

as ^ ommuniftifdie „ Ruhr -Etho " für

tz . vier Wodien verboten
^ ftffeis

*' ^ evr . Der Regierungspräsident in
„Sftwr,r £rt~ hat die kommunistische Tageszeitung
nun in Essen auf Grund der Verord -

^ Reichspräsidenten zur Erhaltung des
. Briedens vom 19. Dezember 1932 in

fitapn ,
Ul, 8 mit den entsprechenden Para -

u des Strafgesetzbuches für die Daner
faßt a

C
p Lochen verboten . Das Verbot um -

iett © „ ~ ®!.
e im gleichen Verlage erscheinen -

"9ite &pv c ^ *tei »Kämpfer " (Dortmund ) und
T>» Z ^/ ^einifche Arbeiterzeitung "

(Duisburg ) .
ist ergangen wegen der Ver -

tis^
'Zungen im „Ruhr - Echo ", die den poli -

«inxz Generalstreik zwecks Vorbereitung
irx Umsturzes fordern nnd in

», .
^ ' uit«ng einer sozialistischen Arbeiter -« a»er »rep «blik ihr Endziel sehen.

Î
nuiniftifche Verfammlungen im

Sierungsbezirk Erfurt verboten
tttnnsj .

' ?®
.
1 *' 1 . Febr . Der Erfurter Regie -

$ ew f
a ' löeilt hat auf Grund des 8 146 des

r
^ efefees und des § 123 Abs. 2 der

IflQtmf etta ffwitö bis auf weiteres alle Ver -
^er KPD . und ihrer Nebenorga -

unter freiem Himmel im Regie -
9 »&eattl Erfurt verboten .
er 'ammlungsverbot für die KPD .

. ( !) o . . . in Kaffel
n n

' ' ' e l , 1. Febr . Das Polizeipräsidium
i ""ic „ r >ammlu »ge« unter freiem Himmel

Versammlungen der KPD ., ein -
*«>cq Cu r5 °er Hilfs - und Nebenorganisationen ,

Ct " nä,» WeI6otc» Gefährdung der ös -
W » Sicherheit verKoten .

Kommune und Sozialdemokratie morden luftig drauf los
Aiele Tote und Verletzte

NSK Berlin , 1. Febr .
Als der Sturm 83 ans Charlottenburg von

der Kundgebung in der Wilhelmstrahe ge -

schlössen durch die Wallstraße in Charlotten -

bürg marschierte , wobei noch gesungen wnrde ,
wurde ans dem Kommnnistenlokal in der

Wallstrahe und aus mehreren Hänsern auf die
SA . geschossen . Es sielen zirka 80 - 40 Schüsse.
Eine Kugel traf den bekannten Stnrmführer
Maikowfki , der erst vor kurzem aus dem Ge -

sängnis entlassen wurde , in den Bauch nnd
verletzte ihn schwer. Er wnrde in das Kran -

kenhaus Westend gebracht , wo er kurz daraus
seinen schweren Verletzungen erlag . Ei » zwei -
ter Schuß verletzte einen Polizeibeamten , der
ebenfalls ins Krankenhans gebracht werden
mußte . Das begleitende Polizeikommand ,
suchte sofort die Hänser nach den kommnnisti -

scheu Revolverhelden ab und nahm mehrere
Verdächtige fest .

Aus jüngsten Erlebnissen steigt die Eriiine -

rung an den vorbildlichen Kameraden Mai -

koivski herauf . Er trug im Knopfloch den wiu -

zigeu Degen , das Zeichen besonderer Leistun -

gen für den Sturm . Was unser Horst Wessel
für den Osten , das war Hans Maikowski sür
den Westen Berlins . Der Berliner Gauleiter

hat einen seiner ältesten und trenesten Kämp -

ser verloren . Man muß iveit zurückrechnen ,
wenn man die ersten Leistungen des ersten
Führers des ersten Berliner Sturms erfassen
will . Für die alten Kämpfer der Bewegung ge -

nügen die Stichworte . Wilhelmplatz , Tegel ,

später Hebbelstraße . Flucht und Gefängnis .
Einen Ausruf kramt man anS den Aktenheften ,
der den Stnrmführer 33 fo zeichnet, wie er
war :

„SA . - Männer des Sturms 33 !
Kein anderer Sturm ist mit dem Kampf um

ein deutsches Berlin so verwachsen wie der
33er . Die Charlottenburger Kommune , ein
auserlesenes Verbrechergesindel , habt Ihr in
Schach gehalten . Die Straße gehört uns , aber
20 von Hundert des Sturms wurden in die
Kerker dieser Republik geworfen . Die Kom-
muue . dadurch sicher geworden , begann mit
neuen Terrorakten .

Der SA .- Mann Gatschke, den das rote Mord -
gesindel am 29. August bei einem feigen Ueber -
fall erschossen hat wird von uns nie vergessen
werden .

Wen haben die Strolche erschossen ? Keinen
Kapitalisten , keinen Ausbeuter , sondern einen
Arbeitslosen , der eine Frau und drei Kinder
hinterläßt . Wir reden nicht weiter darüber .
Für jeden 33er gibt es jetzt nur ein Losungs -
wort : .Schweigen und Handeln .

' Ich befehle
für den Sturm 33 Trauer , bis der Mord an
unserem Kameraden Gatschke gesühnt ist.

Hans Maikowski
Sturmführer 33 ."

Nun ist er selbst dem Verbrechergesindel zum
Opfer gefallen . Es ging alles ziemlich schnell .
Der Sturm 33, der zu seiner Freude mit 114
Mann besonders stark angetreten war , mar -
schielte iwich dem Vorbeimarsch am Führer ge-

Pg. Rnöol? Brüssemann von
Sozialdemokraten erstochen

Tobfuchtöanfall eines sozialdemokratischen Retchstagsabgeordneten
Lübeck , 1 . Febr .Am Dienstag kam es zu

einem Zusammenstoß zwischen dem sozialdemo -
kratischen Sieichstagsabgeordneten und Bür -
gerschastsmitglied Dr . Leber , Hauptschristleiter
des „Lübecker Volksboten "

, und einem Reisen -
den namens Schwohm , der der NSDAP , nahe
steht . Schwohm und Dr . Leber kannten sich
von früher . Als der Sozialdemokrat Dr . Leber
den Schwohm aus der Straße sah, stellte er
ihn zur Rede und verlangte von ihm , daß er
ihn , Leber , mit dem Wort „Freiheit " zu grüßen
habe . Schwohm weigerte sich, den sozialdemo -
kratischen Herrn Hanptschristleiter Dr . Leber
so zu grüßen , und erklärte , daß für ihn als
Gruß nur „Heil Hitler " in Frage komme . Dar -
aufhin griff Dr . Leber , der sich in Begleitung
mehrerer Sozialdemokraten befand , den Rei -
senden Schwohm an und schlug ihn mehrere
Male mit einem Gegenstand auf den Kops.
Gleichzeitig bedrohte ein Begleiter des Leber
den Reisenden mit einem Messer . Schwohm
wich der zahlenmäßigen Uebermacht ans nnd
verständigte einige SA .- Leute in einem nahe -
gelegenen nationalsozialistischen Lokal von dem
Ueberfall . In Begleitung einiger SA .- Männer
holte er den Dr . Leber und seine Begleitung
wieder ein und stellte ihn zur Rede . Als einer
der SA .- Lente angegriffen wnrde , schlug er
mit dem Schulterriemen um sich. Dadurch
wurde Dr . Leber verletzt . Dr . Leber rief dar -
aufhin seinen Begleitern zu : „Stecht zu !" Die
Marxisten drangen auf den SA . - Mann ein
und stachen ihn mit dem Messer zusammen . Der
Stich drang in die Milz , so daß Pg . Seemann
Rudolf Brüggemaun nach seiner Einliesernng
ins Krankenhaus unter gräßlichen Schmerzen
verstarb . Der Ermordete gehörte dem Lübecker
Marinesturm an . Der Täter und der saubere
sozialdemokratische Schriftleiter flüchtete » dar»

auf , wurden jedoch gefaßt und der Polizei über -
geben . Bei der Vernehmung aus der Wache
versuchte Dr . Leber verschiedentlich ans natio -
nalfozialistifche Zeugen tätlich einzudringen .
Er mußte schließlich in eine Zelle gebracht wer -
den , wo er einen Tobsnchtsansall erlitt nud die
Zelleneinrichtung demolierte . Später wnrde er
aus freien Fnß gesetzt. Dr . Leber gehört der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion an .

schloffen 'durch öas Kommuneviertel von Moa -
bit , durch die Galvaui - und Rosinenstraße zu-
rück. Man bog dann nach Ueberqueruug der
Berliner Straße in die verwinkelte Wallstraße
ein . Der Zug . der begeistert seine Kampflieder
sang , wurde von nur einem Schutzpolizisten
begleitet . Nachdem das Lokal Wallstraße 99,
„Zum gemütlichen Volkshaus "

, ehemalige
Kommunistenkneipe , ruhig passiert war , stürz -
ten plötzlich ans dem kommunistischen Lokal
Wallstrahe 99. „Zum Hirsch", eine Horde Wei -
ber aus die Strahe und fingen an , die mar -
schierende SA . zu beschimpfen und zu bespeien .
Einige Schritte weiter , als die Krumme Strahe
überquert ivar , zog von hinten urplötzlich eine
unübersehbare kommunistische Meute heran ,
die sich bisher in den Häusern verborgen hatte ,
nnd dann sielen zu gleicher Zeit aus allen
Ecken und Enden , aus den Fenstern , von den
Dächern und ans Kellerluken Schüsse.

Hans Maikowski war beim Heraufziehen der
Gefahr sofort an den Schluß des Zuges geeilt
und versuchte in Gemeinschaft mit öem mutigen
Polizeioberwachtmeister Zauritz die Horde ab-
zuwehren , während seine SA . im Sturmschritt
Deckung suchte . Leider kam öer Polizeiober -
Wachtmeister nicht mehr zum Feuern . Als die
Kommunisten sahen , daß der Polizist , von
einem Schuß getroffen , umsank , stürzten sie auf
ihn zu. wanden ihm die Pistole aus den Fäu -
ften nnd schlugen ihn dann buchstäblich tot . Im
gleichen Augenblick wurde Maikowski , der sich
noch um de » bedrängten Polizisten bemühte ,
von Schüssen niedergestreckt . Die Hände vor
den Leib gepreßt , sank er seinen Kameraden
mit dem Ruf : „Schnell ins Krankenhaus . Ich
glaube , ich bin erledigt ", in die Arme .

Morgen werden sie den Trauerflor um die
Hakenkreuzbinde legen , morgen werden sie die
leuchtende Sturmfahne mit schwarzen Bändern
verhüllen . Zwei Tage später werden dumpfe
Trommeln zum letzten Male für den gefalle -
nen unbekannten SA . - Mann wirbeln , und
Stnrmführer Maikowski n,cldet sich bei der
Totenkompanie Horst Wessels zur Stelle . Zwei
Tage nach der Machtergreifung Deutschlands
durch Adolf Hitler . Das ist die Tragödie Her
Blutuacht .

Das deutsche Berlin rüstet zur Beisetzung
unseres unvergeßlichen Stnrmsiihrers Hans
Maikowski . Die Fahnen gehen aus Halbmast . . .

K»mm«aiAn (Hillen WWbmMn
dm

15 Verletzte in Wernigerode
O Wernigerode (Harz ) , 1. Febr . In

den Abendstunden des Dienötag kam es im

Anschluß an eine kommunistische Kundgebung
vor der Geschäftsstelle der NSDAP , zu einem

schweren Zusammenstoß zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten . Dabei wurden meh-
rere Personen verletzt . Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Beilhieb schwer verletzt , des -

gleichen ei« Konimnnist durch einen Messerstich.
#

Wernigerode , 1. Febr . Nach den schweren
Zusammenstoßen am Dienstag abend , bei de -
nen , wie bereits gemeldet , ein Nationalsozia -
list und ein Kommunist schwer verletzt ivnr -
den , fanden auch während der ganzen Nacht
zum Mittwoch zahlreiche Ueberfälle von Kom -
munisten nnd Reichsbannerlente » aus Ratio -
nalfozialisten und Angehörige anderer natio -
naler Verbände statt . Am .Mittwoch ^vormit -
itsg imxsk Zvicdexholt M sHweren

menstöhen im Innern der Stadt , da es den
geringen Polizeikrästen nicht möglich ist, die
Ordnung ausrecht zu erhalten . Schließlich
entivickelte sich eine regelrechte Straßenschlacht .
«n deren Verlauf der Kriminalassistent Marti -
» i, der einem Kommunisten eine Pistole ab-
nehmen wollte , von mehreren Kommunisten
überfallen und mit einem Spaten ans den
Kops geschlagen wurde . Mit gespaltenem Schä -
del und in hossnnngslosem Zustande wurde
er ins Kra »ke»haus eingeliefert . Der Ratio -
nalsozialist Wenzel wnrde durch einen Stich
in die Lunge schwer verletzt und mußte eben -
salls in lebensgefährlichem Zustande ins
Krankenhaus gebracht werden . Außerdem
sind im ganzen 13 Personen , zumeist Ratio -
nalsozialisten , erheblich verletzt worden . Als
in einer Seitenstraße des Marktplatzes ein .
Mann anerkennende Worte über die neue
AieiMregiernng sagtê zvurde tx sofort von



Seite 2
Donnerstag , öen 2 . Februar 1933

mehrere » Kommunisten überfallen und durch
zwei Messerstiche schwer verletzt . Bisher ist
es der Polizei nicht gelungen , die Täter fest -
Annehmen . Die Kommunisten , die mit den
Reichsbannerleuten vereint gegen die Anne¬
hörigen der Rechtsparteien vorgehen , sind mit
Aexten , Spaten , Trommelstöcken usw . bewaff -
net . Zur Verstärkung der Polizeikräste wird
ein Landjägerkommando aus der Umgebung
zusammengezogen .

Schwere Kommunistenunruhen ln
Snrmersheim

Durmersheim , 1 . Febr . Im Anschluß an
einen Demonstrationszug und eine Versamm¬
lung ereigneten sich am Dienstag abend schwe-
re kommunistische Unruhen . Nach der Ver -
sammlung marschierten die Teilnehmer ge -
schlössen zum Rathaus , wo gerade eine Ge -
meinderatsversammlung stattfand . Die Ver -
suche der Gendarmerie , die Kommunisten am
Eindringen in das Rathaus zu hindern , schei-
terten . Die Menge drückte die Türen ein und
bahnte sich den Weg bis zum Zimmer des
Bürgermeisters , in dem der Gemcinderat tag -
te. Mit wüsten Redensarten und Geschrei

brachten die Kommunisten ihre Forderungen
vor , schalteten von Zeit zu Zeit das Licht aus
und sperrten das Telephon , um jeden Notruf
der Gendarmerie zu verhindern . Trotzdem ge -
lang es einem Gedärmen , das Rastattcr Üe-
berfallkommando zu verständigen , das alsbald
zur Stelle war und mit dem Gummiknüppel
das Rathaus säuberte . Die Demonstranten
wurden in alle Richtungen zerstreut und die
Ruhe wieder hergestellt .

Schwere Kommunistenüberfülle im
Ruhrgebiet

• Velbert , 1 . Febr . Nachdem bereits am
Dienstag vormittag größere Kommunisten -
trupps die Stadt unter Drohrusen dunhzo -
ge » hatten , kam es gegen 1« Uhr zu einem
folgenschweren Zusammenstoß . Kommunisten
versltchten die aus dem Hause eines National ?
sozialisten gehißte Hakenkrenzsahne herunter -
zuholen . Bei der Schlägerei , die sich daranf
entwickelte , wurde ein Kommunist durch eiuen
Schlag getötet . Am Abend kam es zu weite -
reu Zusammcustößen . In der Paßstraße wur -
den vier Nationalsozialisten von Kommuni -
steu angegriffen . Die Angrejser flüchteten ,

als ihnen Pistolen vorgehalten wurden . Um
13 Uhr versuchten die Kommunisten , das SA . -
Heim in der Bahnhosstraße zu stürmen . Sie
gaben mehrere Schüsse ab , durch die jedoch
niemand verletzt wurde . Die Polizei war hier
nur schwach vertreten , öa eine größere Anzahl
von Beamten nach Wuppertal gezogen worden
war . Als die Lage immer bedrohlicher wnrde ,
eilte SA . und SS . der Polizei zur Hilfe .
Aus Seiten der Nationalsozialisten gab es bei
dem Zusammenstoß zwei Verletzte durch Mes -
serstiche. Eine halbe Stunde später wurden
in der Poststraße wiederum einige SS .-Leute
angegriffen , die darauf von der Schußwaffe
Gebrauch machten .

9ie »e kommunistischeGeneralstreikhetze
* Berli « , 1 . Febr . In fast allen Berliner

Stadtteilen wurden am Dienstag abend er -
neut kommunistische Flugblätter verteilt , in
denen zum Generalstreik aufgefordert wird .
Vielfach handelte es sich dabei um eine Extra -
ausgäbe der „Roten Fahne "

. Die Flugblatt -
Verteiler wurden , soweit sie von Polizeibeam -
ten gestellt werden konnten , der politischen Po -
lizei zugeführt .

Sitler und das Zentrum
( Drahtbericht unserer Berliner SchriftleituitflJ

Berlin , 1. Febr .
Der Empfang des Zentrumsvorsitzende »

durch den Reichskanzler Adolf Hitler wurde i"
hiesigen politischen Kreisen mit großem Intel -
esse verfolgt .

Wir haben von unserem Standpunkt aus Z»
diesem ganzen Thema grundsätzlich nur zu el>
klären , daß wir die von uns als richtig el>
kannte Politik anwenden und durchführe «
werden . Wer uns ehrlich in der Arbeit M
Deutschland unterstützt , der soll uns willkom-
men sein. Wer aber glaubt , diese Arbeit süi
Deutschland von persönlichen Vorteilen abhä » '
gig machen zu können , auf dessen Mitarbeit
verzichten wir , nicht zuletzt im Interesse
Deutschlands , dankend . J

Die Entscheidung der Zentrumspartei ist
noch nicht gefallen . Als einzig Positives läßt
sich lediglich ein gewisser Unterschiel » zwifche »
dem, was Herr Prälat Kaas dem ReichskaoZ-
ler vortrug , und zwischen dem , was die ZW
trumspresse schreibt, feststellen . Wir müssen 0 ?

'
stehen , daß wir mit einiger Verwunderung die
Schreibübungen der Zentrumsjournaliste »
zur Kenntnis nehmen , die an Klobigkeit
Massivität der jüdisch-marxistischen Presse nW
viel nachstehen .

Wenn von Zentrumsseiten behauptet wird-
daß es ungehörig sei , wenn man das Zentrum
einfach vor vollendete Tatsachen gestellt habe,
so gestatten wir uns den bescheidenen Einwand '
daß in den letzten 13 Jahren wohl das 3 trt '
trum in nicht geringem Maße den Brau «
pflegte , dem Grundsatz zu folgeu , daß übet '
trieben ? Höflichkeit nicht angebracht ist. Wen»
man sich außerdem darauf verlegen wollte-
Höflichkeit mit Höflichkeit und Gemeinheit m"
Gemeinheit zu vergelten , dann hätten nn*
reichlich lange Zeit zu tun , um das zu quittie '
reu , was in den letzten 13 Jahren von Ze»'
trumsseite der nationalsozialistischen Freiheits '
bewegnng angetan wurde .

Wir haben kein Interesse daran , irgend «^
Kluften aufzureißen , aber wir sind es au«
nicht gewohnt , das zu verschweigen , was
der Wahrheit willen ausgesprochen werde»
muß .

Die Herren vom Zentrum wissen ganz
nau , daß die Betrauung des Führers mit dek
Kabinettssührung der einzig gangbare Aus '
weg aus der schleichenden deutschen Krise war-
Wenn man jetzt den Gesundungsprozeß da'
durch anfznhalten versucht , daß man Prestige '
gründe vorschiebt , dann mag man versichert
fein , daß wir solche Manöver zweckentspreche«"
beantworten werden .

Es besteht ja durchaus die Möglichkeit , daß
68 Millionen Deutsche ihren Willen dokumeN '
tieren , wie regiert werden soll . Daß die An^
wort nicht zugunsten gewisser Leute ausfällt -
die glauben , im Trüben fischen zu können , dal '
über besteht kein Zweifel .

*

Zeutrnmsfraktion vertagt sich auf DonuerstaS
* Berlin , 1. Febr . Die Zentrumsfraktion

des Reichstages , die am Mittwoch um 17 U&*
wieder zusammentrat , vertagte sich nach kurzes
Besprechung auf Donnerstag vormittag 1111b *
da eine Beantwortung der von ihr an die
Rcichsregierung gerichteten Fragen noch nicht
vorlag .
Arbeitsbeschaffung und roter Terror

vor dem Reichskabinett
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitu »^

Berlin , 1. Februar .
Unter Vorsitz des Führers trat das Reichs'

kabinett zu seiner zweiten und dritten
nettssitzung zusammen . Wie wir erfahre »-
wurde in der Hauptsache die Frage der
beitsbeschasfung eingehend besprochen .

Die Frage der Auswirkungen des Reg >^
rungswechsels auf Preußen stand ebcnfa »^
zur Debatte . Es bewahrheitet sich, daß
Studienrat Ruft » der verdienstvolle Gauleiter
Niedersachsens , zum Reichskommifsar für d«*
Preußische Kultusministerium ernannt
den wird .

Die Frage der Besetzung des Preußisch ^ !
Landwirtschaftsministeriums ist zurückgcste^
worden , da nach Lage 'der Dinge die
kungsmöglichkeiten eines preußischen Staats
sekretärs für Landwirtschast nur im Eittve ^
nehmen mit dem Reichsernährungsminist <
festgelegt werden können . Man glaubt , ^
der frühere Landrat Dr . Wiskott auf seines
bisherigen Posten als Staatssekretär de
Landwirtschaftsministeriums verbleiben w >r» '

Einen breiten Ranm nahm der aesteigel '
Terror des roten Untermenschentnms ein .
scheußliche Meuchelmord an Berlins bekan»«'^
stem SA .-Sturmführer Maikowski und dc
Polizeioberwachtmeister Zanritz hat das
nett veranlaßt , die Erörterungen über
knngsvolle Maßnahmen gegen den
Blutrausch zu beschleunigen . Der Wille ^
Kabinetts , mit dem Bürgerkriegstreiben

"

Moskauer Fremdenlegionäre und den SJ »C
chelmorden an deutschen Arbeitern Schloß 9
machen, dürfte unumstößlich sein.

Die Kabinettsitzung dauerte außerordcnt "
lange und fast sämtliche in nächster Zeit <

jfl
ergreifenden Maßnahmen wurden ' lttcl! i
durchgearbeitet . Der Wille des Kabine ' '
keine Minute ungenützt verstreichen zu
ist bekannt und es wird niemand geben , d
den deutschen Führer an der Durchführu
und Vollendung seiner Aufgabe hiwdern ka »

Drei Nationalsozialisten ermordet
Etraßenschlacht in Homberg

• Homberg , 1 . Febr . In Homberg am Nie -
öerrhein ist es am heutigen Mittwoch vormit -
tag . zu schweren Zusammenstößen zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten gekom-
men , die sich zu einer regelrechten 'Schlacht
entwickelt haben . Nach bisher vorliegenden
Nachrichten sind zwei SS -Leute und ein
Schupobeamter getötet und auf beiden Seiten
zahlreiche Verletzte festzustellen . Wie weiter
mitgeteilt wird , sind SA .- und SS .- Verstär -
kungen aus der Umgebung im Anmarsch auf
Homberg .

*

• Homberg , l . Febr . Zu den schweren Zu -
sammenstößen , die sich am Mittwoch vormittag
in Homberg am Niederrhein zwischen Kom -
mnnisten und Nationalsozialisten abspielten ,
wird von polizeiamtlicher Seite auf Anfrage
mitgeteilt , daß bei den Zusammenstößen des
Vormittags ein Landjägereimeister (nicht ein
Schupobeamter ) und drei Nationalsozialisten
getötet und vier Landjäger verletzt worden
find . Eine völlige Klarheit über die Homber -
ger Vorgänge ist angesichts der sich vielfach
widersprechenden Gerüchte im Augenblick noch
nicht zu gewinnen .

Zwei SA. -Manner in Liegnitz über-
fallen und schwer verletzt

8 Liegnitz (Schlesien ) , 1 . Febr . Am Diens -
tag abend wurde im Anschluß an öcu Fackel -
zug der Nationalsozialisten und des Stahl -
Helms auf dem Friedrichsplatz in Liegnitz ein
SA .-Mauu überfallen . Er erhielt einen
Stich ins Schulterblatt und mußte ins Kran -
kenhaus überführt werden . Eine Stunde
später wurde ein anderer SA .- Mann von
politischen Gegnern überfallen . Er erhielt
mehrere Stiche in de « Unterleib und mußte
ebenfalls ins Krankenhaus gebracht werden .
Di « Verletzungen sind ernsterer Natur .

SozialdeWkraten und KommunlA»
«Mull«» Boitze«

Bolkeuhaiu , 1. Febr . In Bolkenhain kam
es am Dienstag abend zu Zusammenstößen
zwischen der Polizei und Kommunisten und
Sozialdemokraten , die einen Demonstrations -

zug gegen die neue Regierung veranstalten
wollten . Die Polizei griff gegen den Zug
ein und wurde von de » Demonstranten tätlich
angegriffen . Ein Polizeibeamter wurde nie -
dergeschlagen und schwer verletzt . In der Not -
wehr machte er von der Schußwaffe Gebrauch
und verletzte einen Kommunisten an der
Hand . Ein Landjägereibeamter erhielt Stiche
in beide Arme . Das herbeigerufene Waiden -
burger Ueberfallkommando , das infolge der
starken Schneeverwehungen erst verspätet ein -
traf , nahm mehrere Verhaftungen vor .

Feuerüberfall auf Nationalsozialisten
und Stahlhelmer. - Mehrere Schwer -

verletzte
Moers (Niederrhein ) , 1. Febr . Aus An -

laß der Kabinettsbildung veranstaltete die N . -
SDAP . gemeinschaftlich mit dem Stahlhelm
am Dienstag abend einen großen Fackelzug .
Der Umzug verlief ohne Zwischenfall , bis es
in der Höhe der E - Straße in einer Kolonie zu
einem schweren Feuerübersall durch Anhänger
der KPD . kam . Ans Gärten und Hecken sielen

etwa 60 Schüsse, wodurch mehrere Teilnehmer
zum Teil schwer verletzt wurden . Im Anschluß
an die Kundgebung wurden die Schaufenster -
auslasen der Geschäftsstelle der NSDAP , zer -
trümmert . Die Täter nnd Heckenschützen konn -
ten in der Dunkelheit entkommen .

Nationalsozialisten beantragen Aus-
lösung des Preußischen Landtages
Der Landtag zum 4. Februar einberufen

Berlin » 1. Febr . Die nationalsozialistische
Fraktion hat einen Antrag auf Auflösung des
Preußischen Landtages eingebracht . Präsident
Kerrl hat daraufhin den Landtag auf Sams '
tag , den 4 . Februar , 11 Uhr zur Beratung die-
fes Antrages einberufen .

und Bersammlungsverbot
. in Breslau

Umzugs
sür die KM

• Breslau , 1 . Febr . Für den Ortspoli -
zeibezirk Breslau sind sämtliche Ausmärsche
und Versammlungen der Kommunisten und ih-
rer Nebenorganisationen wegen der blutigen
Vorgänge am Dienstag verboten worden .

Morö an einem naSionalsoziali
Wchen Feitunysagenten

O Zittau , 1 . Febr . Am Dienstag abend
wurde der Zeitungsagent der nationalsoziali -
stischen „Oberlausitzer Frühpost "

, Heinrich
Schmilzer , in einem dunklen Gäßchen mit
einem linksseitigen Kopfschuß tot aufgefunden .
Die Aktentasche des Toten lag aufgerissen ne-
ben ihm . Er hatte am Abend Abonnentengel -
der einkassiert .

Kommunistenübersall aus Stahlhelm-
leute und Nationalsozialisten

Zwei Schwerverletzte
♦ Harburg - Wilhelmsburg , 1. Febr . In

Harburg -Wilhelmsburg wurden am Dienstag
gegen Mitternacht zehn Stahlhelmleute nnd
Nationalsozialisten , die von einem gemeinsa -
men Fackelzug zurückkehrten , auf dem Nach-
hansewege durch den Vogelhüttenteich von
Kommunisten beschossen . Als das Ueberfall -

ReichstagsauWung
Neuwahlen am 5. März

Berlin , 1 . Febr . Das unter Führung
Adols Hitlers stehende Kabinett hat in einer
Sitzung am heutigen Abend beschlossen , den
Reichstag aufzulösen . Die Anslösungsvollmacht
wurde vom Herrn Reichspräsidenten bereits
genehmigt . Die Auflösung und die Gründe ,
die dazu führten , wurden von Adols Hitler
in einer Rundsunkansprache am Mittwoch
abend 10 Uhr mitgeteilt . Die Neuwahl findet
am S . März statt .

Wir werden auf die Erklärung Adolf Hitlers
über die zur Reichstagsauslöfung führenden
Gründe ausführlich zurückkomme ».

Kube über die Bedeutung des
Zo. Januar

Dresden , 1. Febr . Am Dienstag abend fan -
öen zwei stark besuchte Kundgebungen der
NSDAP , statt , in denen der Führer der
Preußischen Landtagssraktion , Kube , über das
Thema : „Adolf Hitler Reichskanzler — Was
nun ? " sprach. Er erklärte , der 80 . Januar
sei die Rechtfertigung der Politik Hitlers .

Man müsse rücksichtslos gegen den Kommu -
uismus vorgehen und in Preußen werde man
vielleicht bald die Probe aufs Exempel ma -
chen . Was jetzt in Berlin und im Reiche vor
sich gegangen sei , habe nichts mit Hurrapatrio -
tismus zu tun . Adolf Hitler sei Kanzler ge -
worden unS Adolf Hitler bleibe Kanzler .
Wenn er die Führung übernommen habe , so
müsse die Partei dafür sorgen , daß im Lande
das notwendige Fundament seiner Regierung
geschaffen werde .

Polizeiliche Feftftellung
Sreiviertel Millionen Menschen beim

Faltelzug in Berlin
* Berlin , 1. Febr . Nach der polizeili -

chen Schätzung haben am Montag abend an -
läßlich des Fackelzuges der SA . und des
Stahlhelms vor dem Reichspräsidenten und
dem Reichskanzler in der Zeit zwischen 2V und
24 Uhr mindestens 700 000 Menschen die Wil¬
helmstraße passiert .

kommando am Tatort erschien , waren die
Kommunisten bereits geflüchtet . Zwei Schwer -
verletzte und ein Leichtverletzter mußten in
das Harbuvger Krankenhaus überführt wer -
den . Die Suche nach -den Tätern verlief bis -
her ergebnislos .
Planmäßige Vorbereitung kommuni-

stischer ueberfölle
■ Wilhelmsburg , 1. Febr . Die Unter¬

suchung des kommuuistifchen Uebersalls aus
einen Fackelzug der Stahlhelmer und Natio -
nalsozialisten in Wilhelmsb »rg hat ergebe »,
daß die Tat planmäßig vorbereitet war . Bon
.den schwerverletzten Teilnehmern des Fackel -
zuges hatte einer einen Rückenschuß, ein an -
derer einen Knieschuß und der dritte Bein -
und Beckenschußverletzungen davon getragen .
Weiter wurden zwei Stahlhelmer und ein Na -
tionalfozialist leichter verletzt . Schon vorher
war es in Harburg zu Zusammenstößen ge -
kommen , bei welchen vier Zugteilnehmcr eben -
falls leichter verletzt worden waren . Außer -
dem wurde ein Nationalsozialist durch einen
aus einem Fenster herabgeworfenen Blumen -
topf am Kopf verletzt . Insgesamt sind also
bei den gestrigen Zusammenstößen drei Schwer -
verletzte und sieben Leichtverletzte Teilnehmer
des Fackelzuges zu verzeichnen . Auch wurde
ein leichtverletzter Kommunist festgestellt.

Schwere Kommunistenübersalle in
Mörzheim

Acht Schwerverletzte
Pforzheim , 1 . Febr . Bei einem von

der SA . nnd dem Stahlhelm am Dienstag
abend veranstalteten Fackelzug , in dem etwa
1000 Mann marschierten , kam es an mehreren
Stellen der Stadt zu blutige » Ueberfälle » der
Mordkommuue . Bis jetzt wurde » 8 verletzte
Nationalsozialisten und Kommunisten ins
Krankenhaus eingeliefert , darunter ein sehr
schwer Verletzter . Die Verletzungen rühren
von Hieb - , Stich - und Schußwaffen her . Das
kommunistische Verkehrslokal mußte von der
Polizei geräumt werden .

Keute Reichsrat
* Berlin , 1. Febr . Die nächste Vollsitzung

des Reichsrats ist jetzt für Donnerstag , den 2.
Februar , 17 Uhr , angesetzt worden . In der
Sitzung wird sich voraussichtlich auch Reichs¬
kanzler Hitler den Mitgliedern des Reichs '
rates vorstelle «.
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H ^ funk
Wie wir erfahren , ist am ^0. Januar in

Montevideo ein Schiedsgerichts - und Vcr -

öleichsvertrag zwischen Deutschland und Uru -

guay unterzeichnet worden . Der Vertrag ent -

spricht in allen wesentlichen Punkten den von
Deutschland bereits mit anderen Staaten ab-

geschlossenen Schiedsgerichts - und Vergleichs -

Verträgen .
*

Am Dienstag ist der langjährige Vorsitzende
der Industrie - und Handelskammer Nürnberg ,
Geheimer Kommerzienrat Dr . h. c. Schmidmer
im Alter von 72 Jahren an einem Schlag -

ansall gestorben .
,,News Chroniele " gibt Gerüchte aus China

wieder , daß die chinesische Regierung die Er -

höhung aller Einfuhrzölle aus Vaumwollwaren
nach China um 100 v . H. beabsichtige.

*

Im 81. Lebensjahr verstarb an den Folgen
eines Schlaganfalls der im Ruhestand lebende
Professor der Philologie , Geheimrat Theodor
Birt . Bivt war eine Autorität auf dem Ge-
biet der antiken Wissenschaften und hat sich
auch als Dichter einen Namen gemacht.

#

Das dänische Arbeitssriedengesetz wurde am

Dienstag mit 31 gegen 12 Stimmen im Land¬
tag angenommen und sofort vom König unter -

zeichnet. In Dänemark wird hiernach bis zum
Februar 1934 weder Streik noch Aussperrung
Möglich sein.

Zm BMchen Landtag lebt Schleicher weiter
Man debattiert - ohne das Programm der neuen Regierung abzuwarten

Im Landtag geht die Aussprache über das
Arbeitsbeschaffungsprogramm weiter . Das
Groteske dabei ist, daß diese Aussprache , die
vor einer Woche begann , sich auf der Ebene
der vom Kabinett Schleicher herausgegebenen
Richtlinien bewegt . Man tut genau so, als
ob der General noch im Amte wäre . Daß in
zwischen Adolf Hitler den bestimmenden Ein »
sluß auf die Politik des Reiches gewonnen hat ,
geruht man gnädigst zu ignorieren .

Ja , die Herrschaften sind von einer gerade
zu unglanblichen Naivität beseelt, wie sich bei
einer Besprechung im Vertrauensmänneraus
schuß zeigte . Die Nationalsozialisten hatten die
selbstverständliche Forderung erhoben , den
Landtag und die Fortsetzung der Aussprache
über das Arbeitsbefchasfungsprogramm zu ver -
tagen , bis die neue Regierung Hitler im
Reichstag ihr Programm bekanntgegeben hat .
Ein Sozialdemokrat meinte nun : „Da Dr . Ge-
reke als Arbeitsbeschaffungskommissar bleibt ,
ändert sich in dieser Frage doch nichts .

" Der
Mann scheint die vergangenen Jahre über ge -

schlafen zu haben . Er begreift noch nicht, daß
es grundsätzlich etwas anderes ist, wenn Herr
Gereke nach den aufbauenden Plänen eines
Adolf Hitler arbeitet , anstatt nach den in sich
widerspruchsvollen Ansichten des abgesägten
Herrn v. Schleicher. Von einem verbürgerlich -

Expreßzus rast in Güterzug
Sen Kopf vom Rumpf getrennt

+ 8 o n 6 o n . 1 . Febr . Loughöorough (Lei»

cesterfhire ) fuhr am DieuStag ein Expretzzug
"tit 80 Km. Geschwindigkeit in einen raugie -
Beuden Güterzug . Der Heizer des Expreß -
ZNges wurde getötet , der Zugführer und zwei
Fahrgäste erlitten schwere Verletzungen . Die

Wagen nnd die Lokomotive des Güter -
Zuges wurden aus dem Gleis geschleudert und
vollkommen zerstört . Die Lokomotive nnd
Zwei Wagen des Schnellznges entgleisten eben¬
falls .

Der Tod des Heizers wurde dadurch verur -
'acht, daß der Heizer abzuspringen versuchte
«nd dabei so unglücklich eine Ueberführnng
'leiste , daß er buchstäblich geköpft wurde .

Todesfturz eines Eportsliegers
Bekannter Langstreckenläufer schwer verletzt .
Basel , 1. Febr . In St . Moritz stürzte am

Dienstag das von dem englischen Sportflieger
Commander Rood gesteuerte Privatflugzeug

und wurde zertrümmert . Rood , öer sich in
St . Moritz als Gast aufhielt , starb kurz nach
ieiner Uebersührung ins Krankenhaus . Sein

^ gleiter , der bekannte schweizerische Lang -

^ reckenläufer Charles Schär , erlitt einen
Schädelbruch und andere schwere Verletzungen .

Der Cisenbabnerstreit in Nordirland
Belfast , i . Febr . Der Eisenbahnerstreik

n Nordirlanö setzte am Dienstag im vollen

ueue Olympia -Vobbahn in Garmisch -

^
Partenkirchen .

die Olympischen Winterspiele
Böbber,,, Garmisch -Partenkirchen eine neue
eine 3-our? tfjtet worden , von der unser Bild
fcltimtfl '

,
e *eiöh Ob das nächste Winter -

den « • i Garmisch -Partenkirchen stattsin -
m,rö ' steht allerdings noch nicht fest.

Umfange ein . Mit Ausnahme einiger weni -

ger von Studenten und Mechanikern betriebe -

ner Hilfszüge war der gesamte Eisenbahnver -

kehr in Ulster und teilweise auch im Norden

des irischen Freistaates lahmgelegt . Jnsge -

samt beteiligen sich 6—'7 000 Eisenbahner an

dem Streik . Die Streikenden ließen an vielen

Stellen die Züge mitten auf der Strecke ste-

hen . Die Lokomotiven der Hilsszüge sowie
die Bahnhöfe wurden von Polizisten bewacht,
die mit Gewehren bewaffnet waren . Die

Streikenden veranstalteten überall gr ^ße

Kundgebungen und versuchten alles , um öen

Notverkehr unmöglich zu machen.

Aufklarung der Sirtenberger Waffen -
fchmuggel-Angelegenbett

f Rom , 1 . Febr . Amtlich wird bekannt ge -

geben , daß zwischen dem englischen Botschafter
in Rom , Graham , unö dem Unterstaatssekre -

tär im italienischen Außenministerium , ©uvtcfj ,
eine Unterredung über die sogenannte Was-

fenschmuggelangelegenheit von Hirtenberg

stattgefunden habe , die in einem Teil der

Anslandpresse zu tendenziösen Andeutungen
Anlaß gab.

Nach der italienischen Verlautbarung han -

delt es sich um altes aus dem Kriege stam-

mendes österreichisches Waffenmaterial , das

von einem Privathändler zur Reparatur nach

Oesterreich gesandt worden ist.

Anschließend an diese Unterhanölungen hat
Suvich auch mit dem französischen Botschafter
de Jouvenel über das gleiche Thema gespro-

chen .

Urteil gegen Schulrat Sndek
ausgehoben

Wiederaufnahmeverfahren beschlossen

Warschan , 1 . Febr . Das Oberste Gericht in
Warschau hat in seiner letzten Sitzung das Ur -
teil gegen den Schulrat a . D . Dudek , Abtei -
lungsleiter im Deutschen Volksbnnd in Katto -
witz ausgehoben und das Wiederansnahmever -
fahren beschlossen . Bekanntlich wurde Schulrat
Dudek wegen angeblichen Verrats militari -
scher Geheimnisse in zwei Instanzen zu IV,
Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Auch die Kassationsklage wurde ab-
gewiesen . Der Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens . stützt sich auf Tatsachen , die
zum Teil durch den Ulitz-Prozeß ans Licht ge -
kommen waren . Dazu gehören die Unznver -
lässigkeit des berüchtigten Zeugen Pielawski ,
eines Polizeispitzels und ein günstiges Gut -
achten des Lansanner Professors Bischof über
den Fälschnngscharakter der von der Staats -
anwaltschast als Beweismittel reproduzierten
Photographien von Dokumenten .

Vermißter Bagger aufgefunden
8 Newyork , 1 . Febr . Der Großbagger „Cht-

nook", der seit Freitag überfällig war , ist von
einer Armcefliegerstasfel an der Küste von
Virginia aufgefunden worden . Der Baggcr
hatte dort Anker geworfen . Die Mannschaft
ist wohlauf . An Bord befindet sich kein Funk -
gerät . Daraus erklärt sich das Ausbleiben le-
öer Nachricht.

ten SPD .- Mann , der nur die Charakterlosig
keit seiner eigenen Partei kennt , läßt sich eine
solche Stellungnahme verstehen . Daß sich auch
öer Minister dieser Ansicht anschloß, kann uns
nnr befremden .

So wurde also fröhlich beschlossen , weiterzn
tagen , und nun redet man im Badischen Land
tag endlos - über Arbeitsbeschassungspläne -
nach Herrn v . Schleichers Richtlinien .

Es geht halt nichts über die Gemütlichkeit .
13 . Sitzung , Mittwoch , 1. Febr ., vorm . ' /<1v Uhr

Die Sitzung beginnt verspätet , da der Ver -
trauensmänneransschuß sich znerst darüber
schlüssig werden mußte , ob keine Vertagung
erfolgen soll. Diese wurde von dem national »
sozialistischen Vertreter beantragt , mit der Be -
gründung , es müsse erst das Programm der
neuen Regierung abgewartet werden , bevor
die Debatte über das Arbeitsbeschaffnngspro -
gramm sortgesetzt werden könne .

Dieser Antrag wurde jedoch von allen an -
deren Parteien abgelehnt . Die Aussprache über
das Arbeitsbeschassungsprogramm nach den
Richtlinien der Regierung Schleicher ( !) geht
also weiter .

Zurnächst begründet der
Abg . Horn (D . Vp . ) eine förmliche Anfrage

seiner Fraktion , worin daran erinnert wird ,
daß bei den Beratungen des Staatshaushalts -
planes für die Jahre 1932/33 der Kultusmini¬
ster auf die

«»haltbaren Zustände an den Heidelberger
Universitätskliniken

hingewiesen hat . Er hat dabei eine baldige ,
gründliche Aendernng in Aussicht gestellt. Die
Notwendigkeit der Aeuderung wird durch eine
Schilderung der Zustände eingehend begrün -
det. Heidelberg sei bereit , um einen Neubau
zu ermöglichen , große Lasten oits ' sich zu neh¬
men . Wenn es sich beim Bau der Freiburger
Kliniken um eine Zweckmäßigkeit handle , dann
gelte es , in Heidelberg einen Notstand zu be-

seitigen .
Die Regierung beantwortet die Frage dahin -

gehend , daß mündlich und schriftlich dringendste
Vorstellungen bei der Reichsregiernng nm Ge -

Währung von Reichsmitteln erhoben wurden .
Bisher sei jedoch alles vergeblich gewesen, doch
werde die badische Regierung auch weiterhin
alles zur Förderung der Sache Geeignete nn -

ternehmen .
Kultusminister Dr . Baumgartner

ergänzt die schriftliche Antwort der Regierung
durch mündliche Ausführungen . Man habe
den Eindruck , daß in Berlin bisher nicht ge-
nügend Verständnis für die kulturelle Bedeu -
tnng der drei Hochschulen des Grenzlandes Ba -

den vorhanden sei. Man verkenne dort die
Wichtigkeit und die Bedeutung dieser Hoch -
schulen für das gesamte Deutschtum . Die Re »
gierung habe alles getan , um den Neubau der
Heidelberger Kliniken zu fördern .
Der Bau der Rheinbrücken bei Maxau nnd

Speyer
Die SPD . verlangt von der Regierung Aus -

kuuft , weshalb mit dem Bau der Rheiubrücken
bei Maxau und Speyer noch nicht begonnen ist.

Dr . Horn (Vp .) verweist ebenfalls auf die
Notwendigkeit öer Beseitigung der Maxauer
Schiffbrücke und die Erstellung eines festen
Uebergangs .

Finauzmiuister Dr . Mattes schildert die Ent -
wickluug der Brückenbaupläne , die durch eine
Verzögerungstaktik der bayerischen Regierung
so in die Länge gezogen wurden . Zuletzt vcr -
langte Bayern noch einen ausführlichen Ko -
stenvoranschlag zur Prüfung .

Baden sei bereit , alles zu tun , nm einen
möglichst baldigen Baubeginn zn ermög -
lichen.
Die Erstellung einer festen Neckar-Brücke
zwischen Obrigheim und Diedesheim .

wird vom Evang . Volksdienst gewünscht. Die
dort befindliche Schisss -Vrücke wurde vor 100
Jahren erstellt und zwar mit höchstens 80
Zentner Traggewicht . Diese Zustände sind
in Anbetracht des heute so gesteigerten Ver -
kehr untragbar .

B e r g g ö tz (Ev . Bd . ) befürwortet den Bau .
Der
Bau einer zweiten Rheinbrücke in Konstanz

wird vom Stadtrat Konstanz gewünscht. Not -
wendig ist der Bau , da die vorhandene Brücke
zn sehr überlastet ist. Die Stadt ist bereit ,
als Bantermin für die Brücke aufzutreten .
Abg . Amann - Koustanz befürwortet den
Bau dieser Brücke.

Dr . S ch m i t t h e n u e r (Du .) stellt öie ab-
solute Unfähigkeit des Marxismus zu positi -
ver Arbeit fest . Der Liberalismus sei heute
zusammengebrochen . Die Weltwirtschaftskrise
ei sein Sterbebett . Alle Parteien des 13.

Jahrhunderts hätten die liberalen Anschauuu -

gen des Liberalismus in sich aufgenommen ,
auch die alte Konservative Partei , auch das
Zentrum , das Demokratie und Parlament »-
rismns in sein Programm ausgenommen ha¬
be . Was kommen müsse , sei die Nationalwirt -
chast . Diese werde die Privatwirtschaft zwar

wieder wurzelsest machen, ihr aber auf br.t
anderen Seite auch die Grenzen ziehen , die im
Interesse des Ganzen notwendig seien.

Schluß '/«l Uhr . Fortsetzung V«4 Uhr .

Bluttat in Wilhetmsburv
l Toter , 2 Schwerverletzte

Harburg - Wilhelmsbnrg , 1. Febr .
Am Mittwoch nm 8 Uhr waren in dem Bahn -
mcistercigebäude im Stadtteil Wilhelmsburg
zwei Eisenbahubeamte beschäftigt, als plötzlich
ein dritter Beamter beide durch Revolverschiisse
niederstreckte. Einer von ihnen wurde getötet ,
der andere schwer verletzt . Der Täter brachte
sich dann selbst einen Kopsschuß bei . Er wurde
in hossnnngslosem Zustand ins Krankenhaus
geschafft .

Die Bluttat steht, wie die Polizei mitteilt ,
nach den bisherigen Ermittlungen nicht im Zu -

sammenhang mit deu gestrigen Marxistenüber -

fällen in Harburg -Wilhelmsburg . Ueberhaupt

scheint kein politischer Grund , sondern ein

Racheakt für öie Tat in Frage zu kommen.
Der Täter hatte das Bahnmeisterhans mit den

Worten betreten : „Jetzt wollen wir mal ab-

rechnen !" nnd dann sofort die verhängnisvollen
Schüsse abgegeben , durch die , wie berichtet,
einer der Beamten getötet nnd der andere

schwer verletzt worden war . Der Schwerver -

letzte sowie der Täter , der sich darauf einen

Kopfschuß beigebracht hatte , liegen verneh -

mungsunfähig im Krankenhaus .

Sroßfeuer in der Sberpfalz
Ein Todesopfer

Weiden (Oberpfalz ) , 1 . Febr . In Waidhaus

brach ein Großfener aus , dem vier Wohuhäu -

ser und sechs Scheunen zum Opfer fielen . Bei

den Rettungsarbeiten kam auch ein Mann in

den Flammen nm . Seine bis zur Unkennt¬

lichkeit verbrannte Leiche wurde aus den

Trümmern geborgen . Man vermutet Brand -

stiftung .

Beim Fluchtversuch erschossen
Stuttgart , 1 . Febr . Ein etwa 23 Jahre al -

tes Dienstmädchen aus öem Oberamt Tübin -

gen , das wegen Diebstahls zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt worden war , wurde ans
dem Wege zum Amtsgericht in Cannstadt , wo-

hin es zur Verbüßung seiner Strafe gebracht
werden sollte, bei einem Fluchtversuch von
dem das Mädchen begleitenden Polizeiwacht -

meister erschossen . Der Wachtmeister machte
das Mädchen unmittelbar nach dem Verlassen
öes Krankenhauses besonders daraus aufmerk -
sam, öaß er bei einem etwaigen Fluchtversuch
von seiner Wasse Gebrauch machen werde .
Trotzdem versuchte das Dienstmädchen zu eut -
kommen . Der Beamte schoß nnd traf die
Flüchtende in den Kopf . Sie war sofort ^ot .
Gegen den Wachtmeister war vor einiger Zeit
ein Verfahren wegen fahrlässiger Gefangenen -
befreiuug eingeleitet worden , woraus sich
vielleicht feine übereilte Handlung erklären
lassen dürfte .

Ser Führer der kroatischen Opposition
verhastet

Belgrad , 1. Febr . Der Führer der kroati -
schen Opposition , Wladimir Wasek ist verhaf »
tet worden und soll gleich dem Präsidium der
slovenischen Volkspartei verbannt werden .
Der Jnterniernngsort ist nicht bekannt .

Hunderte gaben ihr Leben !
Was tatft Du bisher für die deut -

fdie Freiheitsbewegung ?

Noch ist es nicht zu (pät ,
Gib Munition zum Kampf .

Zeichnet zur

Freiheitsfpende
zum Gedenken an den 30 . Januar 1933

Einzahlungen auf Poftfcheckhonfo
Karlsruhe 16 723 , Robert Wagner
oder auf die Sammelliften der Kreis¬
leitungen .
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Ausländische Stimmen über öie
Rssieruas dültt

Donnerstag , öen 2 . Februar 1988

Wir bringen nachstehend eine Auslese ans -
ländischer Pressestimmen der letzten zwei
Tage anläßlich der Uebernahme der Macht
durch Adolf Hitler und den Nationalsozia -
lismns .

Sas Echo aus der Bslkerbundsstadt
(Drahtbericht unseres Genfer Vertreters .)

NSK . Gens , 1 . Febr .
Die Nachricht von der Ernennung Wolf

Hilters zum Reichskanzler ist im Völker -
buudshaus erst um V«2 Uhr bekannt gewor¬
den . Das um 3 Uhr nachmittags herausge -
kommene Abendblatt „Journal de Geneve ",
das sich mit einem überholten Leitartikel
über den Sturz des Kabinetts von Schleicher
befchäfigt, enthält nichts als die bloße Be -
trauuug Hitlers mit der Kabinettsbildung ,
ohne von seiner Ministerliste auch nur einen
einzigen anderen Namen nennen zu können .
Der Zufall fügte es , daß es ausgerechnet die
Polen waren , die den spärlich noch anwesen¬
den Vertretern der Weltpresse an dem henti -
gen sitzungslosen Vormittag die sensationelle
Kunde überbrachten .

In den ausländischen Kreisen betrachtet
man öie nun endlich erfolgte Betrauung Hit -
lers mit der Führung der Reichsgeschäste als
persönlichen Endsieg Hitlers nach den vergeb -
lichen Versuchen , ihn gegen jede bessere Ver -
nunst und Logik von der Macht fernzuhalten .
In italienischen Kreisen begrüßt man die da-
durch eingetretene grundsätzliche Wandlung
der deutschen Nachkriegspolitik durch die
Uebernahme der Reichsregierung durch den
Führer des sinnverwandten deutschen Ratio -
nalsozialismus mit unverhohlener Genug -
tuuug und Freude . Die Engländer begrüßen
es aus ihrer parlamentarischen Einstellung
heraus , imß sich der alte Reichspräsident ent -
schloffen hat , die Führung demjenigen anzu -
vertrauen , der im deutschen Volk den größten
Anhang hat .

Auf französischer Seite steckt man selbst in
einer Kabinettskrise , und es ist daher kein
nennenswerter französischer Delegierter anwe -
send. Dem ganzen französischen Lager aber —
Franzosen , Polen , Tschechen und allen an -
deren — ist bei der neuen Wendung der Din -
ge in Deutschland nicht geheuer . Nun wird
das Revisionsgespenst , das seit dem Jahres -
Wechsel hier tagaus und tagein umging , sicher -
lich-' noch weit größere Dimensionen annehmen .
Außenpolitisch ist man der Ueberzeugung ,
daß nunmehr Deutschlands bisher stärkste
nationale Richtung ans Ruder gelangt ist .
Man erwartet sich daher eine wesentliche Ver -
steifung der deutschen Forderung auf der Ab-
rüstungskouserenz und ein erhöhtes Bestehen
darauf , daß man nun endlich zu einer Ent -
scheidung kommt . General von Blomberg , der
neue Wehrminister , der bisher als Sachver -
ständiger in öer Abrüstungskonferenz fungiert ,
ist bereits gestern abgereist .

Almrita

Amerikanische Mittler zur neuen
Neichsregierung

8 Washington , 1. Febr . Zur Regierung Hit -
ler erklärt Senator Borah : Hiudenburg und
Hitler , vereinigt zu gemeinsamer Arbeit , soll -
ten in der Lage sein , die Interessen der Deut¬
schen Republik bestens wahrzunehmen . Ich
halte Hiudenburg für den größten Mann
aller Zeiten . Es macht Eindruck auf mich,
daß Hitler mehr und mehr zur Stimme des
deutschen Volkes wird , insbesondere bezüglich
des Bersailler Vertrages , der im Interesse des
Weltfriedens revidiert werden muß.

Das Mitglied des Repräsidentantenhau -
ses Fisch, (Newyork ) , erklärte : Ich bin gegen
diese Diktatur . Wenn aber Hitler seinen
machtvollen Einfluß benutzt , um den flatus
quo und die Deutsche Republik ausrecht zu er -
halten , so mag seine Ernennnng im besten
Interesse Deutschlands und des Weltfriedens
erfolgt sein . Hitler bildet ein starkes Boll -
werk gegen den Kommunismus » was aller -
dings vorübergehende politische Unruhen in
Deutschland hervorrufen kann .

Washington
und das neue Reichskabinett

8 Washington , 1. Febr . In amtlichen
Washingtoner Kreisen hat die Nachricht von
ter Kanzlerschaft Hitlers Uebcrrafchung und
höchstes Interesse ausgelöst . Es herrscht die
Ansicht vor , daß Hindenburg durch die kluge
Art der Znsammensetzung des Kabinetts die
innere Lage Deutschlands auch weiterhin be-
herrsche , wodurch die in Frankreich herrschen -
de Bennruhiguug über das Hitler - Programm
aufgewogen werde.
polen
„Hitler , eine Regierung des Kampfes"

♦ Warschau, 1 . Febr . Die ersten Spalten
öer heutigen Morgenblätter sind mit ausführ -
jWm - Berichten über die letzten Geschehnisse

in Berlin , so auch über öie große Kundgebung
vor Hiudenburg und Hitler gefüllt . Während
die bisherigen Regierungen in Deutschland
entweder links oder gemäßigte Verständi -
gungskabinette gewesen seien , bedeute die Bil -
dung der Regierung durch Hitler eine Revo -
lution .

Der regierungsfreundliche „Expreß Poran -
ny " ist der Meinung , daß die Lage im Reich
nnnmehr geklärt sei . Der Widerstand Hin -
denburgs sei gebrochen Von Papen habe in
dessen Namen die Kontrolle über öas Kabinett
übernommen . Hitler werde keine Stabilisie -
rung öer Verhältnisse bringen .

Das führende nationaldemokratische Blatt
„Gaceta Marszawska " hebt hervor , daß die
Reichsregierung der nationalen Front „keine
Regierung der Billigung , sondern des Kamp -
ses ist, die sicherlich jederzeit bereit sein wird ,
im Notfalle die Grundlage des Rechts zu ver -
lassen".

Der „Krakauer Illustrierte Kurier " erklärt ,
daß die letzten Ereignisse „einer der Abschnitte
der normalen sozialpolitischen Entwicklung
sind , Hie in Deutschland seit Kriegsende vor sich
geht und durch die Krise verschärft und be-
fchleunigt wurde ".

Moskau

„Kitler eine schwere Gefahr für den
Kommunismus"

Moskau , 1. Febr . Die Ernennung Hitlers
zum Reichskanzler hat in Moskau stärksten
Eindruck hinterlassen . Die Einigung der Na -
tionalsozialisten , des Stahlhelm und öer
Deutschnationalen Volkspartei sei — so heißt
es — öas größte politische Ereignis in der
Nachkriegszeit Deutschlands . , Das Triumvi¬
rat Hitler -Hugeuberg -Papen fei eine schwere
Gefahr für die marxistischen und kommunisti -
schen Bestrebungen des deutschen Proletariats .

Frankreich
Mit gedämpftem Trommelklang

( Eigene Drahtmelduug )
Paris , 1. Febr . Die Nachricht von öer Er -

uennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler hat
in Paris verständlicherweis « einiges Befrem - -
den erregt . Der „Temps " bemerkt zur Neu -
bilöung öer Reichsregierung , daß man sich ein
ungefähres Bild von öer Lage in Deutschland
machen könne , wenn man berücksichtige, daß
der Reichspräsident von Hindenburg sich ent -
schlössen habe , einen Mann an öie Spitze der
Regierung zu stellen , der noch vor einem Jahr
heimatlos gewesen sei und der ihn bei öer
letzten Präsidentenwahl am schärfsten bekämpft
habe . Hitler habe jetzt eine glänzende Ver -
geltuug für die Demütigung geübt , die man
ihm zugefügt habe , als mau ihn und seine
Bewegung von der Verantwortung und von
der Macht ausgeschaltet habe . Die Tatsache
sei nicht wegzuleugnen , öaß öas neue Kabinett
einen ausgesprochen nationalsozialistischen
Charakter trage . Mit der Uebernahme der
Regierung durch Adolf Hitler werde eine
Zeit beginnen , in der Frankreich wachsam
sein müsse. Der „Petit Soir " betont , daß das
neue Kabinett wie eine Bombe eingeschlagen
habe . Adolf Hitler sei der Führer der neuen
Regierung und das verbürge , öaß die Politik ,
die diese Regierung verfolge , einen ausgespro -
chen nationalsozialistischen Charakter trage .
In außenpolitischer Hinsicht werde man schon
aus diesem Grunde auf der Hut sein müssen .

Die „Information " erklärt , daß die Ent -
scheidung Hindenburgs Klarheit in das
deutsche Chaos bringe . Das Finanzblatt er -
ivartet für den Augenblick keine Aendernng
der deutschen Außenpolitik , meint aber , daß
aus der Feindschaft Hitlers und Hugenbergs
gegen Frankreich le-icht die Schlußfolgerung
zu ziehen sei, öaß die deutsch- französischen Be -
ziehungen nicht gewinnen Würden , es sei denn ,
daß es Papen gelinge , die Frankreich feind¬
liche und ultra - nationalistische Einstellung sei -
ner Kollegen von der äußersten Rechten aus -
zugleichen .

Alles in allem kann man feststellen , daß die
Pariser Presse gegenüber dem neuen Reichs -
kabinett wesentlich größere Zurückhaltung übt ,
als man nach den Borberichten hätte erwarten
können .

Die Provinzausgaben der großen Pariser
Presse befassen sich in spaltenlangen Artikeln
mit der Neubildung des Reichskabinetts . Das
„Journal " stellt fest , daß das neue Kabinett
ein Koalitionskabinett fei . Das Blatt erin -
nert an die Versprechungen Hitlers , eine
deutsch-englisch-italienische Frönt gegenüber
Frankreich aufzustellen und den Versailler
Vertrag zu zerreißen . Es sieht daraus die
Schlußfolgerung , daß die deutsch- französischen
Beziehungen in Zukunft gespannter werden
würden . Der neue Reitchswehrmiittster habe
bisher in Genf einen guten Eindruck hinter -
lassen.

Saladier über Hitlers Ernennung
O Paris , 1. Febr . Daladier hat am Mon -

tag nachmittag den Präsidenten der Republik
über den Verlauf seiner Verhandlungen un -
terrichtet . Pressevertretern gegenüber erklärte
er anschließend , daß die innen - und außen -
politische » Schwierigkeiten immer größer wür -
den . In Berlin sei Hitler Reichskanzler ge-
worden , und man dürfe seine Ernennung nicht
als nebensächliche Angelegenheit betrachten .

England
Kitler, der maßgebende Mittler

Deutschlands
London , 1. Febr . (Eig . Drahtmeldung . ) Die

Nachricht von der Ernennung Hitlers zum
Reichskanzler hat wie bereits berichtet , in Lon-
don ungeheures Aufsehen erregt . Sämtliche
Zeitungen bringen sie in großer Aufmachung
mit fetten Schlagzeilen . An der Börse ergab
sich das merkwürdige Bild , daß die deutsche
Mark gegenüber dem Pfund stark im Kurse
stieg. Eine große Anzahl englischer Blätter
stellen in Betrachtungen über die Entwicklung
der letzten Tage fest , daß die Ernennung des
Führers der nationalsozialistischen Bewegung
zum Kanzler des deutschen Reiches der End -
punkt einer absolut logische» Entwicklung sei .
Adolf Hitler sei der maßgebende Politiker
Dentschlauds . Ohne ihn , oder etwa sogar ge-
gen ihn zu regieren , sei gestern schon uumög -
lich gewesen . Aus der Stellungnahme der
halbamtlichen englischen Presse ist zu entneh -
men , daß auch maßgebende politische Kreise
Englands in der Ernennung des neuen Kabi -
nettes einen Wendepunkt in der deutschen Ge -
schichte sehe», der ein ungeheures Plus für
Deutschland bedeutet und der , wie ausdrücklich
betont wird , höchstens in Frankreich schon in
den ersten Stunden Bedenken und Befremden
hervorrufen könne .

Optimistische Stimmen in London
X London , 1. Febr . Das Tagesgespräch

Londons bildet die Ernennung Hitlers zum
Reichskanzler . Die Blätter überbieten sich ge-
genseitig mit sensationellen Schlagzeilen wie
„Hitler erreicht sein Ziel " — „Hitler ans dem
Sitz Bismarcks " - - 7,Der deutsche Mussolini ".
Im allgemeinen wird eine ruhigere und ab -
wartende , sogar optimistische Haltung einge -
nommen . Die Presse bringt zum Ausdruck ,
daß es durchaus richtig sei , wenn man Hitler
Gelegenheit gebe, seine Fähigkeiten zu bewei -
sen . Besonderes Interesse erweckt die Betei -
ligung von Hugenberg und Seldte an der Re -
gierung . Man unterstreicht die dadurch be-
dingte weitgehende Unterstützung der Regte -
rung durch stabile Kräfte wie Reichswehr , SA .
und Stahlhelm . „Evening Standard " rechnet
damit , daß Zentrum und Bayerische Volkspar -
tei dem Kabinett Hitler ihre Unterstützung
nicht versagen werden . Es sei erstaunlich , daß
drei so gegensätzliche Männer wie Hitler , Hu -
genberg und Papen in einem Kabinett zusam -
mengebracht worden seien , und man müsse mit
Spannung erwarten , wie sich ihre Zusammen -
arbeit gestalten werde .

Die Zeitungen bringen ausführliche Le -
beusbeschreibungen des neuen Kanzlers .

Sie „Times"
X Londo » , 1. Febr . Das neue Reichs -

kabinett hat in der Londoner Presse eine gute
Aufnahme gesunden . Die Blätter begrüßen
es , daß Hitler nunmehr die Gelegenheit hat ,
seine Fähigkeiten als Staatsmann zu bewei -
sen. Charakteristisch für diese Auffassung ist
die „Times "

, bei der auch die Rücksichtnahme
auf Frankreich mit am schärfsten zum Ausdruck
kommt . Es sei immer wünschenswert gewe-
sen, daß man Hitler die Möglichkeit geben soll -
te , zu zeigen , daß er mehr als ein Redner und
Agitator sei . Man »'.üsse den Nationalsozia -
listen gegenüber gerecht sein und zugeben , daß
sie tatsächlich in der Frage der durch den Frie -
den von Versailles erfolgten Beschneidung
Deutschlands wenig mehr als die streng ver -
sassungsmäßigen Parteien gesagt hätten . Sie
hätten dies nur mit lauterer Stimme getan .
Anschließend setzt sich dann die „Times " dafür
ein , daß die Zentrumspartei zunächst die Re -
gierung passiv dulden solle.

Die „Daily Mail " erklärt , heute sind alle
Kräfte in Deutschland vereinigt , öie entschlossen
sind, den Versailler Vertrag zu zerreißen und
Deutschland zu einer Macht , die fähig ist , Eu -
ropa ihren Willen aufzuzwingen , zu machen.

Die liberale „News Chroniele " meint , Hit -
lers Ernennung fei im ganzen genommen eine
gute und notwendige Sache .

Nie Auffassung der Londoner City
X London , 1. Febr . Ueber die Aufnahme

des neuen deutschen Kabinetts in der City be-
richtet die „Financial Times " : In gut unter -
richteten Kreisen sei die Ansicht ausgedrückt

worden , daß sich aus der neuen Regierung ^
bildung kein nachteiliger Einfluß aus die Still '
halteverhandlungen , die jetzt in Berlin geführt
werde » , ergeben würde .

Aehnlich äußert sich die „Financial News *>
Solange das Kabinett in seiner jetzigen Form
bestehe, habe weder die City »och sonst irge «t
jemand einen Grund zur Besorgnis .

„Historische Szenen in Berlin"
schreiben die englischen Blatter

+ London , 1. Febr . Die große Kundgebung
vor Hindenburg und Hitler am Montag abeni
wird von der englischen Presse in großer Auf'
machung wiedergegeben und in allen Einzel '
heiten beschrieben . „Historische Szenen in Bel '
lin " überschreibt öie konservative „Morniug '
post" ihren Bericht . Die Meere der Hakenkreuz «
banner , der Glanz der Fackeln aus den Jnstr «'
Meuten der Kapellen der Sturmtrupps ««*
die begeisterte Menge machten einen nnver »
geßliche» Eindruck . „Daily Telegraph " schreibt
von der „Siegesnacht in Berlin ". Es sei ein*
hinreißende und eindrucksvolle Kuudgeb «»«
gewesen . Das Blatt unterstreicht besonders ,
daß keinerlei Unruhen während der Kuni '
gebung vorgekommen seien, da die Kommiß
nisten anscheinend im Bewußtsein ihrer nit *
derschmetternden Niederlage sich vollkommen
verkrochen hätten . Alle Zeitungen weisen 6t'
sonders darauf hin , daß Hindenburg und Hit'
ler gemeinsam Zeugen der Kundgebung waren -
Auch die Tatsache , daß der Stahlhelm und die
nationalsozialistischen Sturmtrupps brüderlith
zusammen marschierten , wird hervorgehoben

Kindenburg an Schleicher
* Berlin , 1. Febr . Der Reichspräsident Hak

an den scheidenden Reichskanzler von Schlei '
cher folgendes Amtsschreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! JhreN ^
Antrage um Entbindung von den Aemtern
als Reichskanzler und als Reichswehrmini ^
ster habe ich durch den Ihnen inzwischen z » '
gegangenen Erlaß entsprochen . Für die von
Ihnen in letzten schicksalsschweren Jahren ,
Krieg und Frieden dem Vaterland geleistete »
Dienste , insbesondere für Ihre Arbeit als
Reichswehrminister und Reichskanzler , spreche
ich Ihnen im Namen des Reiches , wie eigens
Namens meinen aufrichtigen Dank aus . Ihres
erfolgreichen Wirkens für den Aufbau der
neuen deutschen Wehrmacht werde ich stets mit
besonderen Anerkennung gedenken .

Mit den besten Wünschen für Ihr Wohler '
gehen und mit kameradschaftlichen Grüßen bi«
ich Ihr ergebener gez . von Hinbenburg ."

In ähnlicher Weife hat der Reichspräsident
auch den anderen ausgeschiedenen Mitgliedern
der Reichsregierung seinen Dank für die 8('
leistete Arbeit ausgesprochen .

sieben den Stuhl gefetjf !
Verbissene Wut

in der „Badischen Messe"
Es war vorauszusehen , daß die Berufung

Aöolf Hitlers zum Kanzler des Deutschen
Reiches für die Generalanzeigerpresse vovl
Schlage der „Badischen Presse " ein hartes
Bissen werden würde ? denn von ihrer üblichen
Gewohnheit , ebenso grundsätzlich wie grund '

satzlos jeden , der nun einmal offiziell gewol -
den war , zuzujubeln , solange es uur gegen
die Nationalsozialisten ging , konnte sie dies'
mal keinen Gebrauch machen . Daß sich aber
die ,/Badische Presse " so jämmerlich aus öel
Asfaire ziehen würöe , wie sie öas in ihre*
Morgenausgabe vom 81. Januar getan W '
das war denn doch nicht anzunehmen ! 23 ^
rend , wie im ganzen Reich, so auch in Karl ^
ruhe die Bevölkerung bereits auf die Straßen
strömte und in flammender Begeisterung
ihrem übervollen Herzen Luft machte, nw
rend jubelnd ein ganzes Volk in neuer
nung und felsenfestem Vertrauen auferstand '
da hatte dieses bemerkenswerte Presseerzeug '

nis nichts besseres zu tun , als nach Mögliv
keit mieszumachen und die Lauge öer Skepl '?
in den Jubel des Volkes zu gießen . Daß t '®
das Tiergartenorgan dabei der ausgelegten
Unklarheit bediente , indem es davon
daß „Adolf Hitler in der Frage der Besetzung
des Wehrministerinms und des Außenmiw "

sterinms gegenüber seiner Stellung vom >■*
August und 2 . Dezember „nachgegeben " habe '
sei nur nebenbei bemerkt . Dabei weiß
Kind , daß damals schon Adolf Hitler ^
Reichspräsidenten die Besetzung der geuanN '
ten Stellen mit Männern seines , des Re »̂

Präsidenten , Vertrauen anbot ! .
Wir sind überzeugt , öaß die „Badische

se " wie alle andern , ähnlich gearteten
erzcugnisse unter dem Druck der öffentlich .
Meinung in den nächsten Tagen schon
hitlerisch " schreiben lernt, - gerade aus dieses
Grunde ist es notwendig , daß man dies^
Versuch der Stimmungsmache gegen
entsprechend festnagelt , damit die Oeffentl «^
seit so allmählich de» Charakter dieser
tiven Presse" erkennen lernt und die K» "'
quenzen zieht !
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88. Fortsetzung
Dünne Rauchfaden verwoben sich in

Lust zu gespenstigen Mustern . Aileen
schauerte leicht. War das Wahnsinn . . .?

Creedler schien ihre Gedanken zu erraten .
»Ich weiß , baß Sie mich jetzt für einen Wahn -
sinnigen halten . Vielleicht haben Sie recht.
Wissen sie aber , wo die schmale Grenze zwi-
schen Genie und Irrsinn liegt . . .?"

Aileen antwortete nicht. Sie hatte einen
Blick in den Abgrund einer satanischen Seele
getan und alle ihre gesunden Instinkte wehr -
ten sich gegen dieses Wahngebilde eines de -
kadenten Nervensystems , das ihren klaren
Blick zu umschleiern versuchte.

Bedächtig streifte Creedler die Asche von sei -
ner Zigarette ab , dann fuhr er fort : „Es war
gut , so mit einem Menschen reden zu können
über Dinge , die nie ausgesprochen werden dür -
sen . Glauben Sie mir , Miß Barton , ich habe
schon zu Wänden gesprochen, nur um mich all
des Unausgesprochenen in mir zu entlasten .
Und zu Toten , wie zu Ihnen , Miß Barton . ."

Gleich einem Pfeil schwirrte dieser Satz los ,
traf mitten ins Herz . Aileen zuckte zusam-
men , als wäre sie fühlbar getroffen .

Creedlers Augen blickten plötzlich wieder kalt
und spöttisch. Langsam schritt er auf die Tür
zu . „Eine Stunde großes Lebenstheater ! —
Wie hat Ihnen die Borstellnng gefallen , Miß
Barton ?"

Eine Frage brannte Aileen auf den Lippen ,
die Frage nach ihrem Schicksal. Aber Angst
und Verzweiflung schnürten ihr die Kehle zu.
Die Frage blieb unausgesprochen .

Langsam drückte Ereedler die rostige Klinke
der Kerkertür nieder . „Auf Wiedersehen !"

sagte er fast weich . Es war die tiefe , sonore
Stimme Lord Montfords .

Aileen war , als stürze alles über ihr zu-
sammen : Auch er ein Phantom .

*

Mit sechzig Kilometer Stundengeschwindig¬
keit schoß Kennedys Wagen über die weiße
Landstraße , hielt in einer Staubwolke vor
Schloß Montford .

„Kann ich Mr . Eowler sprechen?"
Der Pförtner nickte . „Einen Augenblick.

Wen kann ich melden ? "

„Inspektor Ralph Kennedy ."
Ein paar Minuten vergingen .
„Der Herr Verwalter läßt bitten . . .

"
Ueber saubere , gepflegte Kieswege schritt

Kennedy auf das Schloß zu, das finster und
drohend , wie ein beutegieriger Raubvogel , in
dem sonnigen Morgen stand . Grimmig um -
sterte er die altersgrauen Mauern . Er be -
» weiselte nicht im mindesten , daß hinter ihnen
Aileen gesangen gehalten wurde . Wäre er
w Amerika gewesen, er hätte diesen Fuchsbau
augenblicklich vom Giebel zum Keller durch-
sucht — aber er war in England , wo der
Grundsatz „My home my castle" gilt . Der vor -
liegende Verdacht hätte keinen englischen
Staatsanwalt dazu veranlassen können , gegen
einen der Angehörigen einer der ältesten Adels -
' amilien des Landes einen Haussuchungsbefehl
iu erlassen . Beweise ! dachte Kennedy , Beweise !

Er wurde in Cowlers Arbeitszimmer ge -
lührt und sank in einen tiefen Fauteuil .

„Der Herr Verwalter wirb gleich kommen."
Der Diener verschwand.

Verstohlen musterte Kennedy das Zimmer .
Es war modern eingerichtet mit gediegenen ,
matten Möbeln . Ein mächtiger schwarzer
Schreibtisch dehnte sich neben ihm . Gleich vor
seinem Sitz stand ein Papierkorb , dessen Ab-
stimmung auf die übrigen Einrichtungsgegen -
stände auf den Geschmack jenes Mannes hin -
deutete , der sich dieses Zimmer eingerichtet
hatte .

Papierkörbe waren für Kennedys unersättliche
T̂ eugier , der er einen großen Teil seines Er -' olgcs verdankte , eine schwere Versuchung . Pa -
pierkörbe — zu Unrecht so verachtet — bergen

die unglaublichsten Dinge . Kennedy wußte ,
^ elch aufschlußreiche Rolle sie in so manchen

^ uninalfällen gespielt hatten .
Blitzschnell fuhr er mit der Hand in das

Miavs von Papier holte sich die obersten
Schnitzel hervor . Die Fragmente einer Schnei -
Errechnung . . . Briefe . . . ein Telegramm ,
schnell entfaltete Kennedy die zerknüllte De -

pefche und las :
' .eintreffe schloß samstag zwanzig uhr —
montford —"

Das Aufgabepostamt ? Fieberhast suchte
ennedy sich auf dem unübersichtlichen For -

wular zu orientieren .Zu spät .
&J ? ' * der Geschicklichkeit eines Taschenspielers
« alte Kennedy im Bruchteil einer Sekunde die

Papierknäuel wieder in den Korb zurückfallen
lassen.

Da öffnete sich auch schon die Tür und der
Verwalter trat ein .

„Mr . Kennedy —? Freut mich sehr , Sie ken -
nen zu lernen . Entschuldigen bloß , daß ich Sie
warten ließ . . . Womit kann ich also dienen ?"

„Ich habe einige Fragen und einen Auftrag :
Fangen wir vor allem einmal mit den Fra -
gen an : Wissen Sie Neues von Lord Mont -
ford ? ?"

Der alte Mann schüttelte bekümmert den
Kopf. „Ja und nein . Ich habe leider den aller -
bestimmtesten Auftrag , über seine letzten Dis -
Positionen stets strengstes Stillschweigen zu be -
wahren , sogar dem Personal gegenüber . So
peinlich es mir ist — Sie werden verstehen , baß

ich als gewissenhafter Beamter öiefeS Gebot
nicht übertreten darf . . ."

„War Lord Montford Ihren Informationen
nach gestern mittag in London ?"

„Nein ."
„Merkwürdig — er hat aber um diese Zeit

einer Dame in London einen ebenso unerwar -
teten wie unerfreulichen Besuch abgestattet ."

„Sir Charles soll gestern in London ge -
wesen sein? Das widerspricht aber vollkommen
meinen Informationen ! Allerdings wissen Sie
ja jedenfalls von Inspektor Watts , baß ich selbst
mir so meine eigenen Gedanken über das selt-
same Treiben Seiner Lordschaft mache . Ich
habe mich Ihrem Kollegen gegenüber ganz un -
zweideutig ausgesprochen ."

„Ich weiß es , Mr . Eowler , und ich kann auch

das Peinliche Ihrer Lage sehr gut ermessen,"

sagte Kennedy , dem ein gequälter Zug im Ge -
ficht des Verwalters nicht entgangen war .
„Für einen Mann von Ihrer Wesensart muß
sie doppelt schwierig sein."

Eowler nickte bestätigend . „Ich hätte es leich -
ter , wenn wir nicht alle im Dunkeln tapp -
ten

„Seit wann stehen Sie eigentlich in Lord
MontsordS Diensten ?"

„Seit einem Jahr . Wie die Dinge liegen ,
bin ich bereits bestrebt , mir einen anderen
Posten zu suchen ."

„Haben Sie Lord Montford während dieser
Zeit eigentlich häufiger gesehen?"

„Nur in ben ersten Wochen . Dann verreiste
er nach einem unbekannten Ziel . Seine Reise
war eben der Zweck meiner Anstellung . Ein
eigentlicher Gutsverwalter ist natürlich schon
seit langem auf Schloß Montford . Ich glaube ,
mich hat Sir Charles vor allem als Ver -
trauensperson in Dienst genommen .

"

„Wann hörten Sie später von Lord Mont -
ford ?"

„Er kam zweimal flüchtig her , hielt sich aber
nur ein paar Wochen hier auf . Ueber seine
Bewegungen ließ er mich stets im unklaren .
Das Personal munkelt von Weibergeschichten,
andere behaupten , Seine Lordschaft sei gemüts -
krank — ich selbst habe mir , offen gestanden ,
noch kein klares Urteil bilden können . Von
dem Auftauchen Seiner Lordschaft in London
und von einer Stadtwohnung war nichts be¬
kannt , biS mich die Polizei über alles auf«
klärte ." Fortsetzung folgt .

SMliche Ehe / Eine Geschichte
von Pank Burg

Ich blättere in alten , zierlich und zärtlich
geschriebenen Briefen , wie sie unsere hastige
Zeit nicht mehr kennt . Vieles vertrauen sie
mir an , Köstliches. Eine feine Melodie zar -
ter Geigenklänge umschwebt mich und über -
tönt gar feierlich ben lauten Dag . . .

Der Hauptmann Helmuth von Moltke hat
bie zierliche Marie Bnrt in Itzehoe kennen -
gelernt , die Stieftochter seiner Schwester . Er
ist 40, sie 16, aber sie hat ihn gleich so schreck -
lich lieb gewonnen , und auch der ernste Offi -
zier kann von dem feinen kleinen Mädchen
nicht wieder los . Am 20. April anno 1842,

gut geschenkt , dem großen Schweiger , dessen
Sorgen immer um das Eine gehen : Die
Endabrechnung steht noch aus, ' Deutschland
ist noch unbefreit und unbesriedet ; aber wer
öen Frieden will , muß den Krieg rüsten !

Und dann ist auf einmal wieder der 20.
April — der größte Festtag im Haufe Moltke .
Man schreibt das Jahr 1867. Der General
arbeitet tiefversunken an einem großen Mo -
bilmachungsplane , aber seine silberne Hochzeit
hat er darüber nicht vergessen.

Morgens liegt auf Frau Mariens Teller
neben den prangenden Rosen des Kronprin -

Unser neuer Roman :

Die örüöer vom blauen Monö
VON FRANZ KARL WA6NER

Di « äußerst packende Schilderung eines gewaltsamen Siaatsumsturzes u . eines

spannenden Kampfes um eine wertvolle mittelalterliche Goldschmiedearbeit

beginnt in den nächsten Tagen .

Der Anführer der „ Brüder vom blauen Mond " kann alles , weiß alles und

scheut vor keiner Gewalttat zurück. / Dem tüchtigsten Kriminalisten des

Polizeipräsidiums , Inspektor Zan , will es kaum gelingen der einflußreichen ,

mächtigen Bande Herr zu werden . / Die Finanzen brechen zusammen !

Die Polizei wird unzuverlässig ! / Höchste Beamte gehören der Bande an !

haben sie dann zusammen auf dem kostbaren
Brautteppich gekniet , den ihre selige Mutter
noch stickte, und auf Moltkes Schultern er-
glänzten silbern die frischen Majorsraupen .

Wie glücklich war die junge „Baronin " mit
dem ' arbeitsamen Offizier , der fo wenig sprach ,
höchstens, daß er ihre munteren Scherze ein -
mal mit einem lächelnden „Marie , laß doch
Deine Tollheiten !" abwehrte .

Beider Hoffen auf Kindersegen ward zu-
schänden. Die kleine Majorin hat darüber
insgeheim viel geweint . Ihm merkte auf
seinen weiten Reifen in fremde Länder nie -
mand seinen großen Kummer an . Er machte
große Karriere , wurde Stabschef , Oberst und
General , Armeeoberbefehlshaber . Und feine
muntere kleine Frau war so stolz auf ihn ! —

In ben Briefen , die ich aus der alten ge-
schnitzten Truhe hebe und sorgsam vor mir
aufhäufe , steht soviel zu lesen von Moltkes . . .
Wie sie emporsteigen , allverehrt . Die zarte
kleine Frau wird der liebe Gast bei Krön -
prinzens . Die Jahre fliegen dahin . Preu -
ßen erstarkt . . . Düppel . . . Königgrätz . . .
Frau Maries wortkarger Herzensschatz ist
Ritter des Schwarzen Adlerordens geworden ,
und die dankbare Nation hat thm ein Ritter¬

zenpaares und dem Veilchenstrauß der Kö -
nigin ein kostbares Goldarmband . Sie be -
trachtet es glückstrahlend und entdeckt eine
schlichte Silberkapsel öaran — öffnet . Das
Verdienftkreuz für fünfundzwanzigjährige
treue Dienste in blauem Email mit Myrten
umwunden prangt ihr entgegen . In Molt -
kes klugen Augen steht ein seines Lächeln.

Und dann ist in jenem gleichen Sommer ,
während er den Ausmarsch dreier Armeen am
Rhein und zumal ben Eisenbahntransport
riesiger Heeresmassen erwägt , bie zarte Frau
Marie in ihren 42 Jahren lebensgefährlich
erkrankt . Als man in den Berliner Häusern
den Weihnachtsbaum schmückt, liegt sie auf
den Tod , und der Gatte sitzt stumm an ihrem
Bette , erzittern » vor dem furchtbaren Eiken -
nen : Du wirst sie verlieren . . . schon hat ihr
Augenlicht sie verlassen !

Leise tastet Mariens Hand nach dem Tisch-
chen, greift eine Schachtel , öffnet und schiebt
ihm tastend etwas in 'die Hand — diesen Ru¬
binring hat sie ihm , der so überaus schlickst
einhergeht , morgen abend unter dem Tan -
nenbaum schenken wollen . . .

Der Arzt tritt ein .
„Haben Sie Schmerzen , Exzellenz ?"

„Ach , was für Aufhebens ! Ich hab 's bald
hinter mir — und Ihr werdet eS auch bald
haben ."

Gegen Abend richtet sie sich im Bett auf
und betet laut — für ben König , öenn im-
mer hat sie Teil gehabt an den tiefsten Sor -
gen ihres Gatten .

An jenem Wcihnachtsheiligenabend starb
Marie von Moltke .

Die alten Briese , sie plaudern . . Nach Ta -
gen und Tagen sah man den General wieder
im Tiergarten reiten , mit Bancrost . „Es ist
eine Gnade Gottes "

, sprach er leise zu seinem
Begleiter , „unsere Niederlage würde Marie
nicht überlebt haben — der Gram um ihres
Landes Schmach hätte ihr das Herz gebrochen.
Nein , das wäre noch schwerer zu tragen als
jetzt ihr Tod ."

Als er bann bei Bismarck eintrat ,
spitz und fein wie Alabaster , sah der Niese
ihm tief in die Augen und drückte ihm fest die
Hand .

Maries Segen wird bei meinem Werke
sein. Getrennt marschieren . . . ! Moltkes
Gedanken spannen schon wieder am Feldzugs
plane .

Nach dem siegreichen Kriege Graf und Feld -
Marschall , eifrigster Abgeordneter , arbeitsam ,
einsam . Die kleine Grabkapelle auf dem Hü-
gel in Kreisau sah ihn alle Tage — er lieb -
koste den schmalen Sarg Mariens , brachte ihr
immer einen Blütenzweig , eine Blume , tiefe
Wehmut in den strengen Augen .

Kleine , liebe , muntere Frau — noch mit "0
Jahren wanderte er täglich zu ihr , ruht auch
neben ihr in Kreisau , Feldmarschall Graf
Moltke . . .

So zu lesen in den alten , zierlich und zärt -
l ' ch geschriebenen Briefen .

Eine unverdiente Ohrfeige
In der Straßenbahn . Ein mit einer Unzahl

Pakete beladener Herr hat soeben den Wagen be -
treten , seine Last neben sich verstaut und vertieft
sich alsbald in seine Zeitung . Von der jungen
Dame neben ihm nimmt er kaum Notiz , jeden -
falls nicht eher , als bis diese plötzlich mit ei-
nem Schrei aufspringt , dem eifrigen Leser die
Zeitung entreißt und dem völlig Verdutzten
eine kräftige Backpfeife verabreicht : „Sie un -
verschämter Mensch ! Wie kommen Sie dazu ,
mich in den Arm zu kneifen ? " Der Gezüchtigte
beteuert erregt seine Unschuld, aber die „schlag ,
fertige " Schöne zeigt aus ihren bloßen Arm ,
an dem eine große rotangelaufene Stelle un -
widerleglich beweist, daß sie kräftig gezwickt
worden ist . Eine aufgeregte Auseinanderset .
zung folgt , der Schaffner läßt den Wagen hal >
ten , ruft einen Schutzmann . Dieser will gerade
ein peinliches Verhör anstellen , als es dem
Beschuldigten plötzlich dämmert : In einem

, seiner vielen Pakete hat er einen großen leben -
den Taschenkrebs , für das Terrarium seines
Jungen bestimmt . Sollte der mit feinen Zan¬
gen das Unheil angerichtet haben ? Und in der
Tat : Es stellt sich heraus , daß der Krebs , der
sich in seinem dunklen engen Gefängnis offen-
bar keineswegs wohl fühlte , sich einen Ausweg
geschaffen hat , dabei als erstes auf den ver »
lockenden bloßen Arm gestoßen ist und nach
Art seiner Rasse gleich einmal tüchtig zugefaßt
hat . Dem allgemeinen Gelächter , das dieser
Entdeckung folgt , vermag auch bie so unsanft
behandelte junge Dame nicht zu widerstehen ?
sie nimmt die Entschuldigungen deS Krebsbe¬
sitzers an , und der Wagen setzt, nachdem sich

alles beruhigt hat , leine Fahrt fort .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Bilanz bZs alten Systems

Berlin , 1. Februar . Die Berichte der einzel -
nen deutschen Industriezweige über die Ergeb -
» iffe des letzten Jahres werden nach und nach
vorgelegt - Wie katastrophal die Mißwirtschaft
der vergangenen 13 Jahre sich auswirkte , konn-
ten wir an den Berichten zeigen , die wir vor
einigen Tagen veröffentlicht haben . Was in -
zwischen aus anderen Branchen bekannt wird ,
ergänzt das triebe Bild des Jahres 198:?, wie
folgende Meldungen zeigen :

Mehlverbrauch 17 Broz . niedriger
als 1929

Ter Mehlverbrauch in öen letzten Iahren
ergibt sich pro Kopf ans folgender Uebersicht.

Jahr Roggen Weizen Insgesamt
1924/25 kg kg kg

bis
1028/29 55 092 52 618 107 710
1029/80 51 600 51600 ' 108 200
1030/81 19 780 45115 94 895
1931/32 48 062 418ÖO 89 922
Demnach ist der Verbrauch seit 1929 um

17 Prozent gesunken '.

Stahlwarenausfuhr 1932 niedriger
als 1913

Die deutsche « tahlwarenaussuhr hat im
Jahre 1982 einen Tiefstand erreicht , wie er
seit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen war . Sie
betrug nur noch 89 541 Doppelzentner im Wer -
te von 32,206 Mill . RM . gegenüber 53 138 Dop -
velzentner im Werte von 50,158 Mill . RM . im
Vorjahre und 81597 Doppelzentner im Werte
von 78,391 Mill . RM . im Jahre 1929. Im letz -
ten Borkriegsjahr 1913 hatte Teutschland
noch 59511 Doppelzentner im Werte von 88 325
Mill . RM . ausgeführt . Im Jahre 1932 ist dem¬
nach die Aussuhr gegenüber der Vorkriegszeit
mengenmäßig ttut rnnd V» zurückgeblieben .

Aktivsaldo der deutschen AhuK -AuS-
fuhr um 74 Grozent gesunken

Der deutsche Außenhandel mit Lederschuh-
werk war in der deutschen Haudelsbilanz im-
mer ein sehr starker Aktivposten . Im Jahre
1032 sind aber sowohl die Einfuhr , als auch
die Ausfuhr von Lederschuhwerk ungeheuer
stark zusammengeschrumpft . Nachdem 1931 noch
4.2 Millionen Paar im Werte von 32,6 Mittto¬
ne« Reichsmark ausgeführt wurden , ist die
Ausfuhr von Lederschuhen im Jahre 1932 men -
genmäßig um fast 70 Prozent ans 1,3 Millio¬
nen Paar und wertmäßig un > 73 Prozent aus
9,1 Millionen , Reichsmark zurückgegangen .

Die Einfuhr verringerte sich mengenmäßig
um 66 Prozent von 0,7 Millionen Paar auf
<5,2 Millionen Paar und wertmäßig von 6,6
Millionen Reichsmark auf 2,2 Millionen
Reichsmark ober ebenfalls um 66 Prozent . Ter
Aktivsaldo ist also danach mengenmäßig um
70,5 Prozent von 8,6 auf 1,1 Millionen Paar
und wertmäßig um 74 Prozent von 26,1 ans
6.3 Millionen Reichsmark zurückgegangen . Das
bedeutet eine Schrumpfung des wertmäßigen
Ausfuhrüberschusses aus ' /< der Vorjahresakti -
vität . Die Aussuhr von Lederschuhen hat sich

nach den angegebenen Zahlen mengenmäßig
aus 'h , wertmäßig auf sast ' /> verringert .

deutscher KaliabsaK rüMöufig
Der Gesamtabsatz 1932 beim Deutschen Äa-

li - Syndikat stellte sich auf 8 469 853 Doppelzent -
ner gegen 9 638151 Doppelzentner im Jahre
1931. An diesem Gesamtabsatz war Wintershall
mit rund 41 Prozent beteiligt gegen 41,5 Pro -
zent i . B . Der Absatz im Dezember 1982 be¬
trug 444 706 Doppelzentner gegen 372 624 Dop -
pelzentner im Dezember 1981. Ter Kaliabsatz
im Januar 1933 weist eine recht zufriedenste !-
lende Entwicklung über die allgemeinen Er -
Wartungen hinaus auf . Tie Kalivorräte find
von 1,5 Millionen Doppelzentner im Januar
1932 auf 1,2 Millionen Doppelzentner im Te -
zember 1932 zurückgegangen .

WalzwerkSleistung 1932 um 28 Proz.
gesunken

Im ganzen Jahr 1982 wurden 4 218 257 Ton -
nen Walzwerksfertigerzeugniife hergestellt
oder arbeitstaglich 13 830 Tonnen . Gegen 1981

bedeutet dies einen Rückgang um arbeitstäglich
5 386 Tonnen oder um 28 Prozent . Außerdem
wurde an Halbzeug zum Absatz bestimmt
318 845 (722 960 ) Tonnen hergestellt . Auf Süd -
deutfchland entfiel 1932 eine Gesamtherstellnng
von 130 573 Tonnen gegenüber 191122 Ton -
nen i . P .

Starker Berkehrsrülkgang auf dem
RordMsee-Kanal

Im Jahre 1932 ist infolge des Niederganges
der deutschen Wirtschaft der Berkehr auf dem
Nord -Ostsee-Kanal katastrophal zurückgegan -
gen. Die Berkehrszissern zeigen für 1932 nur
noch rund 41600 Fahrzeuge mit rund 12,85
Millionen NRT . gegenüber 48 300 Fahrzeugen
mit rund 17,76 Millionen NRT . T « r Berkehr
ist also um rund 6 500 Fahrzeuge mit rund 5
Millionen NRT . zurückgegangen . Der Tanna -
gerückgang beträgt allein 28 Prozent .

Das Erbe , das die neue Regierung antrete «
mußte , ist also fürchterlich . Wir sind aber über -
zeugt davon , daß jetzt keinen Augenblick gezö-
gert wird , die Schlußsolgerungen aus der ver -
fehlten Wirtschaftspolitik der Nachkriegszeit z«
ziehe« . Unter der Führung Adolf Hitlers wird
eine energische Aufbauarbeit mit de«, Ziele
Arbeit und Brot einsetzen.

Neuorganisation des bad . Sopfkndaues
Wie bereits kurz gemeldet , ist sür das va-

dische Hopseubaugebiet eine zusammenfassende
Organisation , ähnlich wie im Tabakbau , u . a.
unter Mitwirkung der Badischen Landwirt -
fchaftskammer geplant . In den einzelnen
hopfenpflanzenden Gemeinden sollen Hopsen-
bauvereine gegründet werden , um alle Hop-
fenpslanzer zu erfassen. Die einzelnen Berei -
ne sind nur nach unten hin beschränkt, gelten
also nur dann als selbständige örtliche Berei -
ne, wenn der Mindefternteertrag von 20 Zent¬
ner sackreifen Hopfen erzielt wird . Ist dies
in einer Gemeinde nicht der Fall , so sollen sich
zwei oder mehrere Orte zusammenschließen zu
einem selbständigen Hopfenbanverein mit Ar¬
beitsgemeinschaften der einzelnen Orte . Mit -
glied eines jeden Vereins ist zu gleicher Zeit
der zuständige Landesökouomierat und ein
Vertreter der Landwirtschastskammer , beide
mit Stimmrecht , die die Arbeit innerhalb des
Vereins sicherstellen sollen . Sämtliche Hopsen-
bauvereine sind in dem Landesverband badi -
scher Hopsenbauvereipe zusammengeschlossen,
dessen Sitz und Geschäftsführung bei !°er
Landwirtschastskammer Karlsruhe liegt . Tie -
ser Verband ist dann Mitglied des Deutschen
Hopfenbanverbandes München .

Durch den angestrebten Zusammenschluß
will man den Hopfenbau fördern . Der Vcr -
band vertritt die badischen Pflanzer gegen-
über dem deutschen Hopfenbauverband , den
einzelnen Behörden und amtlichen Stellen iy -
genüber , weiter hinsichtlich der Gesetzgebung
usw ., den Pflanzern sollen die wissenschaftli-
che » Erfahrungen und technischen Neuerungen
übermittelt werben , Versammlungen , Feldbe -
sichtigungen und Exkursionen sollen die Kennt -

nis des Hopfenbaues dem Pflanzer näher -
bringen .

Der Verband erläßt weiterhin Anbauvor -
schriften, denen sich die Vereinsmitglieder

zu unterwerfen haben .
Bodenwahl , sachgemäße Bodenbearbeitung ,

Düngung , Sortenwahl , richtige Feldbehand -
lung , zweckmäßige Schädlingsbekämpfung ,
Ernte - und Trocknungsfragen werden gere -
gelt , die Pflanzer durch gemeinsamen Einkauf
von Düngemittel und Schädlingsbekämpfungs -
mittel unterstützt , schließlich soll der Berband
helfen , bei der Erstellung von Hopsendarren ,
auch von Großhopfendarren .

Für den Absatz ist eine Standardisierung
der einzelnen anfallenden kleinen Ernteparl . en
vorgesehen und zwar nach Wertklassen , in de-
nen diese kleinen Partien zu großen , markt -
sä '

, gen Posten zusammengestellt werden . Ter
Verein oder auch mehrere Vereine treten
Verkäufer auf , wodurch dem Großhandel und
den Brauereien ein größerer Anreiz zum
direkten Kauf geboten wird ,

während das Maklerunwesen ausgeschaltet
werden kann .

Tie Beziehungen der Landwirtschastskam¬
mer zu diesen Großkäuserkreisen werden für
den einzelnen Produzenten ausgewertet . Mit
der Deutschen Hopsenverkehrsgesellschäst Njirn -
berg ist durch die Neuorganisation ein direk -
tes enges Zusammenarbeiten sichergestellt.

Die Borteile einer derartigen Organisation
sind sehr groß . Ter Anbau wird Überwacht,
gefördert und vereinheitlicht , die Produktion
verbilligt und die Kosten gesenkt, ferner der
Absatz gefördert .

$ jöx &W , tmdMarkte
Berliner Börfe

Berlin . 1. Februar . Dia® der gestrigen stürmischen
Auswärtsbewegung war die Börse heute weiter seit , doch
war daS (Äeschäst ruhiger , da der Ordereingang »uc>
Publilumslreisen nachgelassen hatte . Die zuversichttictie
Stimmung stützte stch im wesentlichen aus die fortschrei -
iende politische Beruhigung , wenn auch die Spelulation
hier und da insolge der » oa > niäit geklärten Stellungnahme
des Zentrums zum Kabinett RealisattonSnetgung seigte .
Auch die besseren Berichte au5 der Montanindustrie regte »
an . Am Drahtmarlt hat sich die Lage weiter gebessert .
Der Russenaustrag stimulierte auch heute weiter . Man -
nesmann gewannen nochmals :'i , Ohrenstein 3 Prozent .
Unter Druck lagen lediglich AEÄ . , die bei etwa 150 00 (10
Angebot 28 vis 27 >1 (20 ) notierten . Die noch unberei -
nigte Situation des großen ElcllrolonzernS reizt immer
wieder zu Baissevorstöben . Zchuckert und Siemens wa -
rsn nach Bekanntwerden der SiemenSzissern . die den Er -
Wartungen der Börse entsprachen , etwas schwächer , da
Gewinnmitnahmen ersolgten . Besonders fest lagen Ta -
riswerte . Charlottenburger Wasser plus 2?^ . leslauer
(jiiiä plus 1 . Elektrizitätswerk Schlesien plus 5 , Berliner
Krast und Licht plus l . Farben konnten nochmals %
Prozent gewinnen . Sehr fest lagen Berkehrswerte . All -
gemeine Lokalbahu plus 4 . Verkehrswesen waren wenig
deründcrt , Die Gesellschaft wird einen Ncberschub pon
.l Mill . Mark aufweisen . Am SchifsahUsaktienmarkt er -
schienen Hansadampf mit Pius plus Zeichen . Deutsch «
Erdöl iplus 2H ) setzten ihre Auswärtsbewegung fort . Man
verweist auf die bevorstehende deutsche »Zrdölkonserenz ,
in der ein Schutz der deutschen Erdölindustrie zur De -
balle stehen wird . Dortmunder Unionbrauerei gewan -
nen 3 >,4. An den übrigen Märkten waren di - Aurs »
Veränderungen gering . öraunkohlenwerte lagen schwach.
Niederlausitzer verloren 1 ?«, Rheinische Braunkohlen 2>,(>.
Renten waren im allgemeinen behauptet . Weiler erholt
die . Alt - und Reubesitzanlethen . Äeubcsitz gewannen
60 Bfg . Tagesgeld entspannte sich auf Prozent .
Mund und Tiinenkrone waren wenig verändert .

MannheimeV Effektenbörse
Mannheim . 81 . Jan . Die Tendenz an der Börfe war

geteilt , während Aktien fest lagen waren Rente » ver¬
nachlässigt . Sarben 107 , weiter wareil sehr fest Wester -
«geln . Zell . Waldhoi und Daimler -Benz . Von Bankaktien
Bad . Bank höher gesucht , Versicherungswerte unverändert .
Kenten uberwiegend schwächer . Psandbrieie gaben ca . 1
Proz . nach, schwach lagen Mannheimer Attbesitz mit 57 .25 .
« Proz . Baden Staat 81 .S . 7 Pr - z . Heidelberg 65 .5 , S
Praz . Ludwigshafcn 68 .5, Mannh . Äblöl . 57 .25 8 Proz .
Mannheim Stadt so , s Pro ». Pfälz . Hhp .-Goldpfandbr .

87 .25 , 8 Proz . LKÖeiit. Hhp .- Äoldpjandbr . 64 , 6 Proz .
garbenbonds 06 .5 ; Bremen -Besigheim 80 , Brown Boverie
28 .5 , Cement Heidelberg 52 , Daimler -Benz 22 , Dt . Ltno -
leumwerle 30 .5 . Durlamer Hof 45 , Eichbaum . Werger 51 ,
Erzinger -Union 70 , JG . Farbenind . 107 , 10 Proz . Gros >-
lrast Mannheim 100 , 15 Proz . do . 100 . »«leinlein 5«,
» norr 182 , »tonierven Prunn 1S , Ludwigshasener Aktien -
brauerei 50 . Mez 50 , Pfätz . Mühlen 75 , Pfalz . Pxehliesc
81 , Rhetneleltra 100 , do . Vorzugsaktien 85 , Rheinmühlen
— , Schwartzstorchen 66 , Seiiwolsf 25 , Sinner 70 , Südd .
Zna 'er 112 . Ver . dt . Oele 81 . Westeregeln IIS .5 , hellst .
Waldsbut 52 .5 : Badische Bank US , Dedibank 72 .75 , Psälz .
Hhp .-Vank 77 , Rhein . Hhp .-Bank 68 , CommerSvank 53 .5,
Dresdner Bank 01 .75 , Bad . Ass- c. 30 , Mannb . Vers . 22 ,
Württ Transport 33 , Altbesttz 67 , Reilbesitz 8 .7, LudwigS -
hafener Walzin . 80 .

Kerüner Devifen
vom 1. Februar

Cieid Brie ! ü « l<J Briet

Buen . -Air , 0 .855 0 .862 Italien 21 50 21 .54
Kanada 3 .446 3 45 » Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .01« 2 01 ? Kowno 41 8X 41 .9 i
Japan 0 .879 0> S1 Kopenhagen 63 94 64 .06
Kairo 14 .66 14 70 Lissabon 12 97 12 99
London 14 .28 14.32 Oilo 73 08 73 22
Newvork 4 .20M 4217 Paris 16 4 ^ 5 16.465
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag 12 465 12 .485
Uruqua .y 1 .64^ I 652 Island 64 44 64.56
Amsterdam [ f>9.23 169 57 HigR 79 72 79 88
Athen 2 .32* 2 382 Schweiz 81 34 81 50
Uriissel 58 .48 58 60 Sofia 3 057 3 .063
Bukarest 2 .4S &. 2 .492 Spanien 3 » 45 34.51
Budapest - Stockholm 77 42 77 .53
Danzit » 81 90 82 .06 Reval 110 . -r)it 110 .81
Heising fors 6 .304 6 .316 Wien 51 65 51 .75

Berliner Produktenbörfe
Berti « , 1. Febr . Weize » , liiürf . 181 —S6 ; März 201

bis 202 .5 : Mai 202 .3—204 ; fof . : ruhig : mottalt . befestigt .
Koggen , märk . 152 —54 : März 163 .5—64 : Mai 163 —66 :
Tendenz : ruhlg . Braugerste 165 —75 : Futtergerste ISS bis
64 ; Tendenz : ruhig . Haler , märl . 112—15 ; März 123 .5 ;
Mai 126 —126 ; Tendenz , ruhig . Weizenmehl 22,5 —25 .75 ;

Tendenz : ruhig . Roggenmehl 19 .7—21 . <ö : Tendenz : Ittll .
Weizenlleie 8 .1—8 .5 : Tendenz : behaltet . Roggenkleie

8 .7 —S : Biktoria -Erbsen 20 —23 : Sveiseerbfen 10 .5—21 :
Futtererbfen 12- 14 ; Peluschken 12—13.5 : Ackerbohlten 12.3
bis 15 : Wicken 13 .5—15 .5 ; Lupinen , blau 8—10 ; gelb 11 .5
bis 12 .75 ; Seradella . neu 17—23 ; Leinkuchen 10.5 ; Erd -
nußkuchen 10 .6 : Erdnuhkuchenmelil 10 .6—10 .7 ; Trocken -
fchnitzel 8 .8 : Exirah . Sohabohnenfchrot 9 : dto . 10 ; Kar -
tosfelflocken D .G .H .-Ware 13 .4—13 .5 .

berliner Metalle
Berlin , 1. Febr . Eteltrothtinvier prompt eis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam tNotiernng der Vereinigung f . d .
Di . Elektroltitkupfcrnoliz 46 .751. Notierungen der Äom -
Mission des Berliner Aietallbörsenvorstandes <d,c Preise
veritehen sich ab Lager in Deutschland für prompie Lie -
fernng und Bezahlung ) . Originalhüttenaluminium . » 8 bis
» 0 Proz . in Blöcken 16U RM . desgl . in Walz - oder Draht -
harren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM . Antimon ReguiuS 37 - 39 RM . Feinsilber 1 Kg .
fein 36 - 39 .3 8RM .

*
» erlitt , 1 . Febr . (Funkspruch ». Metalltermiunotiertlngsn .

Kupfer : Sebr . 38 bez . , 37.73 G , 38 Br . : März 37 .3
G SS Br . ; April 37 .75 G . 38 .25 Br . ; Mai 3S .5 bez ., 38 .3
< 38 .75 Br . ; Juni 38 .5 G . R » « r . ; Juli 38 .75 G . 39 .25

denz : stetig . Blei : Febr . 14 G , 15 .25 Br . ; März 14
G . 15 .25 Br . : April 14 .25 « , >5.5 Br . ; Mai 14 .5 G .
15 .75 Br . ; Juni 14 .75 G . 15 .75 Br . : Juli 13 & , 16 Br . ;
Aug . 13 .25 G , 16 .25 Br . : Sept . 15 .25 G , 16 .5 Br . ;
Ott . 15 .3 @, 16 .5 Br . ; Nov . 15 .5 G , 16 .75 Br . : Dez .
15 .75 G , 17 Br . : Jan . 16 G , 17 Br . ; Tendenz : stetig ,
cjittl : Febr . 19 ® , 19 .5 Br . ; März 19 .25 G , 19 .75
Br . : April 19 .5 G , 19 .75 Br . : Mal 19 .3 G , 20 Br . ; Juni
19 .73 G , 20 Br . ; Juli 19 .75 G , 20 .5 Br . ; Aug . 20 ® ,
20 .75 Br . ; Sept . 20 G , 21 Br . ; Ctt . 20 .25 G . 21 .25 Br . :
Nov . 20 .3 G , 21 .25 Br . ; Dez . 20 .73 ® , 21 .5 Br . ; Jan .
20 .75 G , 21 .75 Br . : Tendenz : stetig .

i^iZZkieburzer ? ulkernotisrunF
Bremer Baumwolle : 7 .1S .

Baumwolle
Magdednrg , 1. Februar . (Weißzuck^r, einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Äg . brutto sür netto ab Lerlade «
stelle Magdeburg ) . Febr . 31 .80 tinnerhalb 10 Tagen ) ,
Tendenz : ruhig . Febr . 5 .0 —4 .60 ; März S.05 —4 .70 ;
April 5 .05 —4.80 . Tendenz : ruhig .

9er Bejiwechsel bei den badlschen
Kollgetoerkschasten

Eine Mitteilung des badischen Finanzmini -
steriums

Zu der Vereinbarung zwischen der Preuszag
und den Burbachtaliwerken wird vom Badi -
schen Finanzministerium mitgeteilt :

Tie Transaktion ist in vollem Einverständ
nis mit dem badischen Ztaat erfolgt . Tiefer
arbeitet auf dem Gebiet der Rheinschissahrt
bereits erfolgreich mit der preußischen Staats -
gesellschast zusammen . Durch den Besitzwechsel
treten Veränderungen in der Betriebsführnirg
sür die badischen Gewerkschaften nicht ein .
Ter Grubenvorstand wird , den neuen Belitz-
Verhältnissen entsprechend umgestaltet werden .

Diese Erklärung wird wohl nur wenige
befriedigen können . Insbesondere vermißt
man eine Mitteilung darüber , wie es sich mit
dem badischen Vertreter im Aussichtsrat der
Burbach ^Kali werke AG . und insbesondere mit
der badischen Staatsbeteilignng an diesem
Konzern verhält . Bei der seinerzeitigen Er -
schließnng der badischen Kaligruben hat der
badische Staat ziemlich weitgehendes Interesse
auf finanziellem Gebiet an dem Burbachkon
zern nehmen müssen.

Glöubigerversammlung der Emzel -
Handelsbank Baden AV . Karlsruhe
Ueper die am Montag in Karlsruhe abge ^

haltene Glänbigerversammlung dieser am 29.
Dezember 1932 offiziell insolvent gewordenen
Bank wurde nach einer Verwaltungßmittei '
lung über die Borgeschichte Aufschluß gegeben.
Hieraus geht hervor , daß die Schalterfchlie
ßung erst erfolgte , als die Verhandlungen we-
gen eines Reichszuschusses von 250 000 RM .
negativ verliefen . Inzwischen seien neue Ver¬
handlungen aufgenommen worden , zu deren
Unterstützung die Gläubigerversammlung eine
entsprechende Kundgebung an Reich und ba -
dische Staatsregieruug annahmen . Ein fester
Quotenvergleich könne erst bei Abschluß die
ser Verhandlungen gemacht iverden .

Inzwischen ist das gerichtliche Vergleichsver -
fahren eröffnet , zwei Vertraueuspersonen und
ein Gläubigerausschuß , dem ei Karlsruher , je
2 Pforzheimer und Heidelberger und ein Tri -
berger Gläubiger angehören , bestellt worden .
Welche Ausklärungen aus die zahlreiche » Au -
frage » gegeben wurden , wird in dem Komm» -
nique nicht gesagt . Bei Gewährung des
Reichsausschusses sei es möglich, die Einzel ^
Handelsbank in Aktiven und Passiven a n f
eine andere Bank überzuführen .

tägiü&e,
W-ihÜC&aßtifaoJkac&Zex

Süddeutsche Eifenzentrale gibt neue
Preise heraus

Tie « üddeutsche Eisenzentrale Ätannheim
hat am Dienstag ihre ab 1. Februar gelten «
den neuen Preise sZonenpreisliste Nr . 3) be»
kanntgegeben . Die Preise zeigen nur ganz
geringfügige Veränderungen , meist handelt es
sich um kleine Abrundnngen im Spielraum
bis zu 10 Psg . Auch die Zouenbehanölung
zeigt im großen und ganzen nur unwesentliche
Aenderungeu . TaS Wichtigste ist der Passus
in den Verkaufsbestimmungen , daß jetzt sämt-
liche Lieferungen frei Verwendungsstclle er -
folgen .

Erschöpftes Kontingent
Tas Deutschland für das erste Vierteljahr

zur Einfuhr nach Frankreich zugestandene
Kontingent von Sohlen - Rückenstücken (Zoll -
taris Nr . 476 B3 ) ist erschöpft.

Erhöhung der Zinkblechpretse
Tie Süddeutsche Zinkblechhändlervereini -

gung hat mit Wirkung ab 25. Januar ihre
Preise um 1 ' /- Prozent erhöht , nachdem dies«
am 20 . Januar um 1 ' /- Prozent ermäßigt wor -
den waren .

Sie deutsche Kunstseideneinsuhr
betrug im Jahre 1932 insgesamt 101605 Dz .
gegenüber 114 045 Dz . im Vorjahre oder wert -
mäßig 43 725 (52 184) Mill . RM . Die Ausfuhr
stellte sich aus 68 282 (59 849) Dz . im Werte
von 30 02« ( 38 303 ) Mill . RM . Der deutsche
Außenhandel mit Kunstseide war demnach 1932
mit 33 383 (54 196) Dz . im Werte von 13 699
( 13 881 ) Mill . RM . passiv.

BretSkonvention sür SauS « und
Köchengeröte aus Aluminium

Innerhalb des Reichsverbandes der deui -
schen Alumiuiumindnstrie hat die Fachgruppe
für Haus - nnd Küchengeräte , die sämtliche
etwa 40 Erzeuger umfaßt , eine Preiskonven -
tum abgeschlossen. Die Basis der Konventions¬
preise sei äußerst niedrig , sodaß im Durch -
schnitt eine Preiserhöhung nicht erfolgt sei .
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Sine Pappefabrik
nieöeroebeannt

Maden etwa 100 ooo AM.
Weinheim , 1. Febr . Die in der Nähe von

BensheiM gelegene Pappensabrik Tempel ist
mit ihren Trockenhallen , dem MafchinenhanS
und den Lagerräumen soivie dem Büro voll-
ständig niedergebrannt . Der Gesamtschaden
dürfte 80—100 000 NM . betragen . Die Beleg -
schast von 30 Mann ist arbeitslos geivorden .
Der im Büro arbeitende Sohn des Inhabers
wurde vom Feuer überrascht und mußte sich
durch einen Sprung aus dem Fenster in Sicher¬
heit bringen .

*
Die Säckinger Volksschule wegen Grippe

geschlossen
Säckinge » , 1 . Febr . Wegen der zahlreichen

Grippeerkrankungen unter den Schulkindern
ist die Säckinger Volksschule bis zum 5 . Feb -
ruar geschlossen worden . Auch der Unterricht
beim Realgymnasium , soweit d>avon Klassen
im Volksschulgebäude untergebracht sind, wird
bis zum 5 . Februar ausfallen .

Generalversammlung der freiwilligen
Feuerwehr Sppenau

Oppens « , 1 . Febr . Am 29. Jan . hielt die
ifreim . Feuerwehr bei ihrem Kameraden Hu -
ber , „z. Rodensteiner ", idie diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Der 1. Kommandant , Satt -
ilermerster Schmid , konnte eine stattliche An -
zahl Wchrmänner begrüßen . Er gab anschlie¬
ßend den umfangreichen Tätigkeitsbericht be-
kannt , aus dem zu entnehmen ist , Haß der Mit -
g li od erstan d sich unwesentlich verschoben hat
und 125 Mann stark ist . Durch Tod ist im
verflossenen Jahre niemand ausgeschieden . In
diesem Jahre werden wiederum Ehrungen
verdienter Feuerwehrmänner vorgenommen ,
ber Tag wird noch bestimmt . Seither war
hierzu ber bisherige Versassungstag vorgese-
ihen . Die Korps - und Unterstützungskasse
wurde von den Prüfern in Ordnung befunden
und den beiden Rechnern Entlastung erteilt .
Es folgte Erledigung verschiedener vereinstech -
nischer Fragen . Einigemal mußte die Wehr im
J ^ hre 1932 in Tätigkeit treten bei größeren
$ jjd kleineren Bränden . Nach angenehmem
Verlauf der Tagung schloß der Kommandant
dieselbe mit dem Dank an die Wehrmänner
für ihre opfervolle Tätigkeit .

*

Oppenan , 1 . Febr . Bon der Allg . Ortskran -
kenkasse Oberkirch war der Wunsch ausgegau -
gen , die Krankenkasse Oppeuau , welche die Ge -
biete von Lantenbach bis Bad Griesbach um¬

faßt , mit Oberkirch zu verschmelzen . In der
Ansschichsitzung vom 29 . 1 . wurde mit 26 gegen
3 Stimmen die Zusammenlegung der Oppe -
nauer Krankenkasse mit Oberkirch abgelehnt .

Freiburg baut ein neues Gaswerk
Ein Dreimillionen -Projekt

Freibnrg i . Br ., 1. Febr . Der Stadtrat hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , das Ge-
lände am Mooswald und der Tullastraße mit
einem Kostenaufwand von rund 500 000 NM .
im Nahmen des städtischen Arbeitsbeschaf -
sungsprogramms zu erschließen . Gleichzeitig
wurde die Ermächtigung erteilt , alle vorbe -
reitenden Arbeiten für die Erstellung eines
neuen Gaswerkes in Angriff zu nehmen . Es
handelt sich bei diesem Gaswerkneubau um ein
Projekt von rund drei Millionen Mark , von
denen zwei Millionen dem Erneuerungsfonds
des Werkes entnommen werden , während eine
Million im Wege einer Anleihe aufgebracht
werden muß . Das neue Werk , das nach den
modernsten technischen und betriebswirtschast -
lichen Grundsätzen erbant wird , soll bis zum
Januar IMS fertiggestellt werden und wird
eine Maximalproduktionskapazität von 16,6
Millionen Kubikmeter erhalten . Es wird
außer der eigentlichen Gaserzeugung eine
Kokerei und « ine Ammoniakfabrik erhalten .
Durch die neue Anlage wird es möglich sein,
die Gestehungskosten für Gas wesentlich zu
senken.

»
Bewußtlos aufgefunden

Urlosfen (Amt Offenburg ) , 1. Febr . Zwi -
schen Nenchen und Urloffen wurde ein Nad -
fahrer in bewußtlosem Zustand aufgefunden .
Es handelt sich um den Landwirt Franz Jo -
seph Langenecker aus Urloffen , der von einer
Holzversteigernng in Nenchen nach Hause
fahren wollte . Lengenecker »erlitt offenbar
beim Nadfahren einen Ohnmachtsaufall und
stürzte vom Rade . Er scheint sich aber keine
weiteren Verletzungen zugezogen zu haben .

Wieder ein Kind tödlich verbrüht
Niesern b . Pforzheim , 1 . Febr . Das einein -

halbjährige Kind der Eheleute Boden griff
beim Spielen nach einem Topf auf dem Herd ,
der mit heißem Wasser gefüllt war . Das Was -
ser ergoß sich über den Körper des Kindes .
Die Verbrühungen waren so schwer, daß der
Tod eintrat .

Ministerialrat Heinrich Fuß gestorben
Karlsruhe » 1. Febr . In der Nacht zum

Montag ist an den Folgen einer Grippeer -
krankung Ministerialrat im Ministerium >des
Kultus und Unterrichts , Heinrich Füß , im Al -
ter von 58 Jahren gestorben . Der Entfchla -

fene stammte aus Knielingen bei Karlsruhe
und war im Jahre 1898 als Lehramtsprakti -
kant in den höheren Schuldienst eingetreten .
Im Jahre 1904 erfolgte seine Ernennung zum
Professor am Nealprogymnasium in Buchen ,
1906 wurde er an das Lehrerseminar II in
Karlsruhe versetzt , 1909 Kreisschulrat in Mos -
bach, 1911 Regierungsrat und 1920 Oberregie -
rungsrat im Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts , woselbst er 1925 Ministerialrat wurde .
Zu seinen Beavbeitungsgebieten gehörte das
Volksschulwesen . . Der Verstorbene war ein
sympathischer , äußerst gewissenhafter und
kenntnisreicher Beamter , dessen Hinscheiden
sehr zu bedauern ist .

*
Vom Baume gestiirzt

Jöhlingen (bei Durlach ) , 1. Febr . Beim
Entasten einer Eiche im Walde stürzte der le-
dige 30 Jahre alte Theodor Sprießler von
hier aus etwa zehn Meter Höhe ab . Er zog
sich schwere innere Verletzungen zu . Sein Zu -
stand ist bedenklich.

Eine gefüllte Scheuer abgebrannt
Bretten , 1 . Febr . In der Nacht zum Mon -

tag brach in der zum Gasthaus „zur Traube "

in Unterderdingen gehörenden Scheune ein
Brand aus , der sich rasch ausbreitete und das
mit Sroh und Heu gefüllte Gebäude in knr -
zer Zeit einäscherte . Das angebaute Milch -
haus wurde ebenfalls ein Raub der Flammen ,
das Gasthaus selbst blieb von den Flammen
verschont . Zlpparate und Kannen aus -dem
Milchhaus konnten geborgen werden . Ueber
die Brandursache ist nichts bekannt .

Beim Eislaufen ertrunken
Ladenburg , 1 . Febr . Der 12jährige Sohn des

evangelischen Stadtpsarrers Christ brach Mon -
tag nachmittag beim Schlittschuhlaufen auf dem
Neckar ein . Ein zu Hilfe eilender junger Mann
geriet ebenfalls in Lebensgefahr und konnte
sich selbst nur mit knapper Not in Sicherheit
bringen . Der Knabe verschwand in den Fluten
und wurde nach einstündigem Suchen von
Fischern als Leiche geborgen .

*

Von einem Pferd die Kniescheibe zersplittert
Schweigern (Amt Tauberbischossheim ) , 1 .

Febr . Dem Milchhändlerssohn Eugen Kauf -
mann von hier wurde von einem Pferd so
heftig ans Knie geschlagen, daß ihm die Knie -
scheibe zersplittert wurde . Der junge Mann
wurde nach Würzburg verbracht .

Badische Marktberichte
Biihler Schweinemarkt

Zufuhr : 53 Ferkel , 16 Läufer . Preise :
20 bis 33 bezw . 40 bis 55 NM . je Paar .

Sinsheimer Schweinemarkt
Zufuhr : 41 Läufer zum Preise von 26

bis 43 NM . je Paar .
*

Meckesheimer Schweinemarkt
Zufuhr : 18 Läufer und 8 Milchschweine.

Preise für Milchschweine 24 RM . Läufe *
wurden nicht gehandelt .

*

Pforzheimer Schlachtviehmarkt
Zufuhr : 9 O'

chfen , 8 Kühe , 46 Rinder , 22
Farren , 42 Kälber , 3 Schafe und 415 Schweine .
Preise : Ochsen 23 bis 28, Farren 21 bis 24 ,
Kühe 12 bis 22, Rinder 26 bis 31, Kälber 36
bis 36, Schweine 37 bis 39 RM . je Zentner
Lebendgewicht . Tendenz : Langsam , in Groß '
vieh und Schweinen Ueberstand .

*

Markdorfer Schweinemarkt
Auf dem Markdorfer Schweinemarkt wäre «

24 Läufer und 30 Stück Ferkel aufgeführt . Ver «
kauft wurden 6 Paar Läufer , das Paar z»
48—56 RM . und 12 Paar Ferkel , das Paar
zu 24—32 RM . Der Handel war mittelmäßig .

Wetterbericht
Ueber England ruft eine kräftige Randstö '

rnng der Jslandzyklone verbreitete Nieder «
schlüge bei stürmischen Westwinden hervor .

Auch wir werden von dem Vorüberzug die»
ser Störung beeinflußt werden .
Wetteraussichtcn für Donnerstag , S . Februar !

Wolkig und mild , Zeitweise Niederschläge ,
besonders im Norden des Landes . Südwest
liche Winde .

Orte Wetter
Schnee¬
decke

Temperatur L .
7' /,
Uhr

hödi .
ste tiefst *

Wertheim wolkenl . —3 — 5 — 1
1

- 0
1
1

Königsstuhl bedeckt — 1 3
Karlsruhe wolkig — 1 5
B . - Baden balbbed . — 2 8
Billingen halbbed . — 1 3
B .Dürrheim heiter 2 2 0 2

St . Blasien Nebel 10 2 3 2
1Badenweiler halbbed . — 5 10

Schaninsl . balbbed .
■20 2 1 —3

Feldbera wolkig 35 4 0 ,
— 5

Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

Rheinwasscrstand
147

—59
26

148
295
144
809

•4-1
;+ 6
—2
-H
'+ *

-
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Badische KuiWalle, Karlsruhe
Als ein längst U-eberlebter , der 1006— 1912

ciitt der nachimpressionistischen Schar der „Brük -
fe " den Bogen fiaueu half , der zum bereits
versunkenen Expressionismus führte , wird von
«der Jnterimsleitnng der staatlichen Kunsthalle
'Emil N o l d e mit Aquarellen und graphischen
Blättern zur Schau gestellt . Eine Brücke kann
aber bekanntlich nur bauen , wer beide Ufer
«enau kennt . Für Nolde , Heckel, Kirchner und
Pechstein war das nene Ufer jedoch ein unbe -
«kanntes Land : darum wurden diese Außensei -
■der zu unfruchtbaren Nach - Impressionisten ,
-deren Versuche in noch schlimmerem Maße ge -
ispensterhaft zerfetzend wirkten . Sie zerstörten
von Grund auf die organisch gewachsene Na -
turform und vermochten nicht, nur aus der
Karbe die Formen zur künstlerischen Bild -
tomposition znfammenznfügen . Noldes Grund -
latz ilantete bekanntlich : „Je mehr man sich
von ber Natur entfernen kann und doch na -
türlich bleiben , umso größer ist die Kunst ".
Bei dieser seiner herausgeschleuderten Massen -
wäre , die von allen möglichen exotischen Nei -
sen und den übelsten Verfallserscheinungen ge-
nährt ist und die von Masken , Erotik und
verlogener Natürlichkeit strotzt, die nur eine
verstiegene Geistigkeit aufputscht , bei einer sol-
chen Mißkunst sind alle Wertungen ausgeho -
ben . —

Wer Noldes Lebensweg verfolgt , der ver -
'ängstigt voller Qual und Zweifel steckt , wer
tfrte zahlreichen Durchgangsstnfen überblickt ,
die ihn nach Flensburg . Karlsruhe , St . Gal -
len , München , Paris , Kopenhagen , Berlin ,
Dresden („© rücke "

) , Hamburg , Nußland , Sibi¬
rien , Japan und die Südsee geführt haben , der
Lann trotz aller Schaumfchlägerei liberalisti -
scher Kunstschlecker feststellen : daß Nolde mit
Necht seiner Zeit in Thüriugen verbannt
Wurde , 1o grotesk das auch heute noch man¬

chem pazifistischen Kunstpapst erscheinen mag .
Es ist und bleibt ein eitler Selbstbetrug ,
den kunstempfänglichen Bolksteilen weiß zu
machen , Noldes Farbenfprache fände in der
Mystik Grünewalds ihren großen deutschen
Ahnen (H . d. K . von Fr . Burgger ) . Die Kunst
verkündet dem Menschen den Sinn seines We-
sens und im allgemeingültigen Kunstwerk
wird dem Volke ein Spiegel vorgehalten , in
dem es die Tiefen und Höhen seines Seelen -
lebens anzuschauen vermag . Aber in Noldes
artfremden Fragmenten vermißt man gänz -
lich die Lebendigkeit der deutschen Mystik , die
ein Grllnewald formenstreng und farbenficher
uns offenbart hat . Noch deutlicher wird solch
liberalistischer Unsinn bei der Betrachtung von
Noldes religiösen Themen , wo seelisch verbo -
gene Gestalten lSalomon und feine Frauen u.
a . ) , auch körperliche Krüppel sind. Denn alle
bildlichen Darstellungen rufen eine Borstel -
lung ivach , und es gibt niemand , der beim
Anblick solcher Figurenbilder andere Borstel -
lungen haben kann , als von grausam entstell -
ten Menschen , wie wir sie in Kliniken und
Jdiotenanstalten finden , wo sich Krankhaftes
und Verkommenes sammelt . Fern ab allem
erdhasten Menschentum deutschen Geblüts sind
die übernommenen fremden Formen , exotische
Nachbilder , ohne jegliche Durchdringung mit
den Elementen deutschen Wesens . So ver -
sumpfte Nolde in einer ästhetisch faulen Aus -
drucksform persönlichster Art , was in seinen
graphischen Blättern noch viel deutlicher ins
Auge springt ? denn hier sehlts am Handwerk .
Alles bleibt mangels zeichnerischen Könnens
unverarbeitet ans der Strecke liegen und slüch -
tige Airdeutungen sind trotz großen Tempera -
mentS , oftmals banal und flach . —

Wiela ^ige aber gedenkt die Jnterimsleitnng
der Badischen Kunsthalle solche Verballhor -
nungen , solche Kunstmißgeburten unserem er -
wachten Volke noch vorzurühren ? — Kenn -
zeichnet es nichtMe ^Tr .ostloiigceit der . Zeit .

und die Gottverlassenheit solcher „Kunst "
, daß

sie keine Gefolgschaft mehr im Volke hat ? Un -
verantwortlich bleibt , daß man solch eine Miß -
ernte von Kunstware im Laufe dieses Jahres
von Staats wegen noch als Kunst marschieren
läßt , die unter den Zeitzeichen : Verlotterung ,
Verfall und Niedergang vom jüdischen Han -
öel großgezogen wurde .

Wolfgang Rüdiger .

Badisches Landestheater
Erstaufführung

„Königin Christine-
von Strindberg

Selten ist ein Dramatiker mehr überschätzt
worden wie Strindberg , es gab eine Zeit , wo
man von einer Strindberg -Jnflation sprechen
konnte , doch diese Zeit ist gottlob vor -
über , vorüber wie die Zeit eines Wede-
kind . Strindberg ist bereits heute ver -
staubt , sein Bild verblaßt , feine Werke
riechen nach Moder . Wir erinuern uns sei-
ner als einer krankhaften , tiefbedauerlichen
Erscheinung , die ein Dichter sein wollte und
keiner war . Seine traurigen Lebensersahrun -
gen spiegeln sich in seinen Werken wieder , er
kommt nicht los von seinem Weiberhaß , der
auf ihn angewandt , begreiflich erschienen mag ,
Her aber immer wieder in den Vordergrund
gerückt, übelerregend wirken mnß .

Es ist heute wirklich keine lohnende Aufgabe
mehr für ein Theater , einen Strindberg Her-
auszubringen und zumal eine historisch sein
sollende Arbeit , wie „Königin Christine " , die
doch nichts weiter sein kann , als eine sragwür -
dige Aufgabe einer ebenso fragwürdigen , de -
kadenten Schauspielerin , wie es etwa Elisabeth
Bergner oder ähnliche undeutsche Schauspiele -
rinnen eben sind . Die Rolle dieses königlichen
«Sgtans <in Frauenstätt entsprechend zu Ge¬

setzen , ist nicht leicht und die Ausschöpfung
selben durch eine einigermaßen normal ew*

findende Künstlerin schier ein Unding . ©I " .
beth Bertram erscheint uns infolgedessen
zum Glück dieser Aufgabe nicht voll gewacht

'/ '

doch wollen wir gern anerkennen , daß sie
in ihrer Christine die bedeutende , virtuos 6
staltende Darstellerin bleibt . Das ' krankha !
lasterhafte Gesicht aber dieses Teufels
lichen Geblüts zeigt sie nicht, sie vermag
ihrer reizvollen Persönlichkeit sogar nock K
und da Sympathien zu erwecken. Das kinö»' .
Sprunghafte trifft sie ausgezeichnet und
es instinktiv mit weiblicher Raffinesse 6« c

{
ner hochinteressanten Gesamtleistung , die >>>

Christine auf jeden Fall ist . Wie das Stiick '

Anfang mehr verspricht als es hält , so auch '

Rolle der Christine in der Anlage . Die
Punkte , wenn man von solchen sprechen ^ {
liegen unbedingt in der ersten Hälfte . j ,
Schluß ist — echt Strindbergifch — so «vi .
lend in der Pandorä - Szene , daß hier kc

noch so rassinöse Schauspielkunst zu retten ^

mag . v
Neben der Hauptdarstellerin verdienen ^

erster Linie der Magnus de la Gardie !
"

M(|
Hierls und der Oxenstjerna Paul
Schultze 's genannt zu werden , klug und i 'b

legen und würdig — gütig zur Darstellung L
bracht . Fein und scharf profiliert der -s-'

Paul Gemmeckes , typisch der Kaufmann
lorts Hugo Höckers , Joachim Ernst in der 9* i
le des Klaus Tott überzeugte nicht restlos ,
die billige Pnppenperücke wirkt zu unw ^ ,
lich . Viele kleine weiteren Rollen waren
tenteils vortrefflich besetzt, doch konnte JLjj
Eifer und all « Mühe das Strindberg ' fche
nicht retten . Der am Schluß einsetzende ^
war ausschließlich als Anerkennung
sich gewissenhaft einsetzenden Regisseur
Baumbach und das -unermüdliche Sch «#^
personal anzusehen .
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Stürmischer Vormarsch im Zeichen
Ses Gaubefehls ISZ3

Kampfbericht
. Die erste Woche
"es Ganbefehls Januar 33 zeigt schon die
Arsten Erfolge des vierwöchigen Wer-
"efeldzngs der NSDAP . !

Die kleinsten und schwärzesten Bezirke
Pelden Erfolg um Erfolg !
^ ackingen : 84 neue Parteigenosse «

« ud Mitglieder der Bauernschaft , 32
uene Zeitnngsabonncnten der Par -

e teipresse.^ chopfhetm : 69 neue Parteigenossen ,
Mitglieder der Bauernschaft uud
anderer Parteiorganisationen . dazu

neue Abonnements des ,,Ale -
^ manne ".
J{ ch in « ch e n !

Sieg Heil !
Gaupropagandaleitnug .

Auch in Freiburg Massenkund-
gedungen

Fackelzug der S .A . durch die Bifchofsstadt
Dr . Kerber vor 8vvv Menschen aus dem

. Karlsplatz
nreiburg , 31. Jan . fEigener Bericht. ) Die
achxjcht von der Ernennung Hitlers zum

».
^ 'chskanzler löste auch in Freiburg den

von tausend Herzen . I « der Nacht
d, . ^ ten die Fahnen der S .A . im Feuerschein
. * Fackeln und die Trommeln rollte» . Auf
uii Karlsplatz sprach Dr . Kerber » der

jJ ^ tfchrtsticiter des „Alemanne " vor 8000
enschen . Als der Redner der im Kampf ge -
n den roten Mordterror gefallenen S .A .-Ka -

Ii^ ??en » nd Parteigenossen gedenkt, senken
i>> ». Fahnen , viele tausend Arme recken sich
. » cu düsteren Nachthimmel nnd schweigend
5 die Menge für das von den Toten ge -
terv ^ lutopfer . Pg . Dr . Kerber spricht wsi -

der S .A . und S .S . den Dank aus für
^ unermüdlich geleistete Arbeit . Wir alle
-

'den weiter arbeiten , bis die nationalfozia -
Volksgemeinschaft das ganze deutsche^ schl

Volk ersaßt hat .
Schluß gibt der Redner das Verspre -

Uns
^ erschütterlicher Treue zu Adolf Hitler

-l ert badischen Führern der deutschen Frei -
,„ ,i7/ 'vegung . Die oberbadischen National -

"ustm werden sich von niemanden in der
su ^ siir den Nationalsozialimns und damit

Deutschland übertreffen lasten,
"nd ^ isternd braust das Deutschlandlied auf

. . ^ ndet empor an den Mauern des ehr -
t8c*t Münsters . Das Horft- Wefsel-Lied,

z^ . ^ erfchütterlicher Ueberzeugung und gren-
r?r , vertrauen zu unserem obersten Füh -

besungen, beendete die Feierstunde .

^ besuchte Versammlung in Witten-
Weier

« amstag , den 28. ds . Mts . abends 8.30
hier im Gasthaus zum Prinzen eine

toi «« * besuchte öffentliche Versammlung statt .
festgesetzten Zeit eröffnete der

^ ppcnführer Pg . Gemeinderat Wilhelm
«rschj . ^ Versammlung , begrüßte die zahlreich
ftr et

« enen Pg ., Anhänger und Freunde un -
^ tabfv e ö un S und erteilte dem Redner , Pg .

P . ^ Flick aus Pforzheim , das Wort ,
itito

* « tief schilderte nun in 2 ' /-stündigem Bor -
jedem verständlichen Weise den

Deutschlands von den großen Be -
öe. ^

kî kriegen 1812/18 bis zur heutigen Stun -
^^ 2 er mit denen in 's Gericht , die
des alten Fritz und unseres großen

be» .
^ { " "zerstört und zu Grunde gerichtet ha -

rte
ö tten machte er in eindringlichen

^ ^ud durch Anführung von Beispielen
^ i

'
itbr

'
s

i'Önen und ihren Erzeugnissen
Sa»z ^

" ?der getrieben worden ist und dies
Herr,, Fuders unter der Regierungszeit des
' «Iften

'
t
0 « Schleicher . Seine klaren Aussüh -

T>a vollste , allseitige Anerkennung .
v>ir sj , ^ niemand zur Diskussion meldete —sich .
H bV;

0 e§ ia feit langem schon gewöhnt , daß
f* . " Lt Uns s. - -. . »4 . ..Hlvß die Diskusionsredner fernhalten ,

Ortsgruppenführer Leser um 12
e tmr ^ er !amm*un,ß urit Dankesworten für

"Hb e : '̂ glichen Ausführungen des Redners
^ fer ^ ^ dreifachen kräftigen Sieg -Heil auf

Führer und unsere Bewegung ."
fcjtHifa Versammlung zur Grün-

^ vung der NS. -Bauernschast
^ neralmitglieder - Berfammlung der

^ Ortsgruppe Freiste «

}■ $ UßÜ? am 11 Januar 1933 mit Pg . R .
» voller öffentliche Versammlung

*
.
ett Rathaussaal stattfand , deren

^» st Gründung einer NS .-Bauern -
jj, / '^ar , kann berichtet werden , daß

^ ^Ichast
1 ^ esige Landwirte der NS .-Bau -
angehören nnd immer wieder «eue

. dazu gewonnen .werden» so daß das Resultat
auch in Freistett ein gutes sein wird . Beson -
ders sei an dieser Stelle die intensive Tätig -
keit des landwirtschaftlichen Ortsgruppenfach -
beraters Pg . Georg Wiederrecht hervorgeho -
ben . Es ist erfreulich , daß der an die Landwir -
te gerichtete Appell nicht ungehört blieb .

Äm Sonntag , den 29. ds . Mts . abends 8 Uhr
fand die Generalmitglieder -Versammlung der
Hiesigen Ortsgruppe statt .

Ortsgruppenleiter Pg . Fromm eröffnete die -

fe , begrüßte die erschienenen Parteigenossinnen
und Parteigenossen .

Aus dem Tätigkeits - und Kasselibericht konn -
te vernommen werden , daß die Ortsgruppe fi-
nauziell und propagandistisch sehr gut gearbei -
tet hatte, Ogru -Leiter Pg . Fromm konnte dem
Kassier Pg . Reuter seinen aufrichtigsten Dank
für die tadellose Kassenführung aussprechen .
Die Ortsgruppe ist ihren Gau -Verpflichtmigen
in jeder Weife nachgekommen und ist ohne
jegliche Schulden .

Gaubefehl

p*hteCg.Mu>SßÜMten /
Seit Jahren kämpft die junge Preffe der nationalsozialistischen Be¬
wegung um

foziale Gerechtigkeit
nationale Freiheit!

Das nationalsozialistische Nahziel , die Machtergreifung, ift erreicht:

oldo£fi Jiit&ex ist
Eine qualvolle Periode der Schwäche, der politischen Ziellofigkeit , des
wirtschaftlichen und kulturellen Verfalls und der nationalen Schmach
hat damit endgültig ihren Abfchluß gefunden .

Nun gilt es , dem Führer neben der vor¬
handenen schlagkräftigen Organisation

eine weitverbreitete Presse
zu schaffen. Es darf keinen Nationalsozialisten in Arbeit und Brot
geben , der nicht auf die

tkadCscßa, tuitioMaiso&icdCstiscjle.
abonniert hat .
Die nationalsozialistische Presse muß auf die riesigen Anzeigen- Plan¬
tagen des jüdischen Finanz - und Warenhauskapitals verzichten, die
den anderen Blättern ihr Bestehen vielfach erlt ermöglichen . Ein
treues Abonnentenheer muß deshalb die Riefenfummen , die das
jüdische Kapital der übrigen Presse zur Verfügung stellt, ersehen ,
und damit das Rückgrat der nationalsozialistischen Presse kein.
Angesichts der großen , noch bevorstehenden politischen Aufgaben,
wollen wir uns ein besonderes Ziel stecken:

Ab heute bis zum legten dieses Monats seht sich jeder
Parteigenosse und jede Parteigenossin mit erhöhter

Kraft für die Gewinnung neuer Bezieher ein .
Vergeßt nie und nimmer , mit welcher beispiellosen Gehässigkeit und
Niedertracht die bürgerliche Spießerpresse unseren Führer und un¬
sere Bewegung in den Kot gezogen hat , deshalb hinaus mit dielen
logenannten neutralen Zeitungen , die heute vielleicht den Mantel
nach dem Winde hängen.
Left nur die Prelle

i ddoif

des Führers zu Freiheit und Brot.
Die nationalsozialistische Preffe des Gaues Baden wird auch in den
kommenden Wochen die Oeffenflichkeit zuverlässig über die entschei¬
denden Maßnahmen der Regierung Hitler unterrichten .
Unsere Parole lautet :

Gxoßcuighiflfi aaßdie. JueUvi-u. JpLeßahph&ye>
Jeder Parteigenosse, jede Parteigenossin wirbt im
Monat Februar mindestens

zwei neue Leser
für feine gebietszuständige Parteizeitung.
Benüht die fcharfgefchliffene Waffe der badifchen
nationalsozialistischen Presse täglich und unermüd¬
lich im Kampfe um die Herzen jener Volksgenossen ,
die noch abseits stehen.

W*M±
Heil Hitler ! NSDAP. Gauleitung Baden , Gauprelfewart.

Nachdem die Führerin der NS -Frauenschaft
Ortsgruppe Freistett Pgn . Karcher den Re -
chenschaftsbericht und über die Tätigkeit der
NS .-Franenfchaft berichtet Hatte , konnte nach
Erledigung einiger interner Fragen der Og -
ru -Leiter Pg . Fromm die Versammlung schlie -
ßen .

Für den 11 . Februar ds . Js . ist ein „Deut -
scher Abend " mit einem Lichtbildervortrag des
Pg . Kreisleiter Oechsle , Nußdorf , des einzig
überlebenden Geschützführers des Kreuzers
„Leipzig "aus der Seeschlacht bei den Falkland -
inseln bekannten Graf SpeeMeschwader vorge -
sehen. Das Thema das Pg . Oechsle behandeln
wird lautet :

„Mit dem Grafen Spee -Gefchwader
Rund um die Erde
Durch den Tod und
Dann zu Adolf Hitler !*

Auch dieser Abend wird nach bekannter Art
richtig aufgezogen werden , sodaß heute schon
mit einem vollen Erfolg gerechnet werden
kann .

In einem dreifachen „Sieg Heil " für unseren
Führer Adolf Hitler und mit dem „Horst -Wef-
fel-Lied" endete die Versammlung und noch
lange blieb man gemütlich und kameradschast -
lich beieinander .

Auch für das Jahr 1933 sollen für die Orts »
grupppe Freistett die Worte wieder volle Gel -
tung haben :
„Vorwärts mit Gott , mit eisernem Willen
Die Zähne zusammen , die Pflicht erfüllend

Kommunisten dürfen nicht mehr in
nationalsozialistische Versammlungen

gehen
Geheimbefehl ber KPD .

Berlin , 1. Febr . Die Nationalsozialistische
Vetriebszellenorganisation hatte dreimal in
einer Woche zu einer großen Massenversamm -
lung in Berlin aufgerufen . Zu jeder Ber -
fammluug wurde die kommunistische Partei
schriftlich ausgefordert , einen Disknssionsred -
ner zu entsenden . Gleichzeitig wurde ber KPD .
insgesamt 1200 Freikarten für diese drei Ber »
sammluugen zur Verfügung gestellt, die teils
in das Karl -Liebknecht-Haus gesandt wurden ,
teils durch die Betriebszellen in den Betrieben
zur Verteilung gelangten . Die erste Ver -
sammlung fand statt im Friedrichshain , die
Kommunisten kamen nicht. Die zweite Ver -
sammlung in den Unionfestsälen in der Hasen -
Heide , Mc dritte in den Pharusfälen wnrde
ebenfalls von den Kommunisten boykottiert.
Wie wir jetzt erfahren , hat das einen tieferen
Grund .

Das Z .K . der KPD . hat an sämtliche Glie -
dernngen der Partei ben Befehl erlassen, '

sich
bis auf weiteres mit Nationalsozialisten aus
keinerlei Diskussion eiuzulasseu .
Verursacht wurde ber Befehl , wie wir hören ,

durch das jämmerliche Versagen kommunifti -
scher Agitatoren bei einem Rede - Duell bei
einer von der Hitlerjugend veranstalteten Ver -
sammlung vor etwa 10 Tagen , bei der unser
Pg . Engel , M . <d . L ., sprach. Zu der letzten
NSBO . - Massenkundgebung in den Pharussä -
len waren trotz der fast sibirischen Kälte die
Volksgenossen in großer Zahl erschienen . Die
Plätze für die Kommunisten wurden von der
S . A . bis zum Schluß der Versammlung frei -
gehalten . Im ganzen waren 5—10 von ihnen
der Einladung gefolgt .

Die machtvolle Kundgebung wurde durch die
Reden der Pg . Bverger , M . d . L . , und Engel ,
M . d . L ., ein voller Erfolg für die NSDAP .

Die Angst der KPD . vor einer offenen Aus -
eiuanderfetzung mit dem Nationalsozialismus
aber wird dem letzten deutschen Arbeiter die
Augen ösfnen.

Achtung ! Lügenabwehr!
Die in der marxistischen Presse verbreitete

Behauptung , daß der 1 . Bürgermeister von
Koburg , Faber , veranlaßt habe , daß von ei -
ner Grabstätte eine Urne entfernt worden ist,
ist unwahr .

Das „Koburger Bolksblatt " hatte in Nr * 7
vom 9 . 1 . 1933 diese Lüge aufgestellt und be-
reits am 12. 1 ., nachdem Strafantrag bet der
Staatsamvaltschast gestellt wurde , widerrufen .

Da die Lüge weiterverbreitet wird , bittet
Bürgermeister Faber , Koburg , um Anzeige je -
des Einzelfalles . Gegen 7 marxistische Zeit ««-
gen ist bereits Strafantrag eingereicht.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :
Trotz der klaren Bestimmung in der Dienst -

auweifuug für Ortsgruppen und Stützpunkteund meiner Bekanntgabe 2/82 vom 8. Januar
1982, erschienen im Berordnnngsblatt Folge IS
vom IS . Jannar 1832 , reichen sowohl Örts »
gruppen als auch einzelne Mitglieder Anträge
ans Ausstellung von Mitgliedsbücher « direkt
bei der Reichsleitnug ein . Dieses Verfahren
widerspricht nicht nur den Bestimmungen , fon-
der » verursacht der Roichsleitung unnötige Ar -
beit und verzögert die Erledigung der Antra -
ge. Die Ortsgruppen wollen den einzelne »
Mitgliedern von diesen Bestimmungen «on
Z^ it zu Zeit Kenntnis geben.

München , den 81 . Janwar 1938 .



Seite 10 Donnerstag , den 2 . Februar 1933

,v

Po Iizeih er ich t
Zusammenstoß

Am 31 . Januar ereignete sich um 10.13 Uhr
auf öer Weiherstraße ein Zusammenstoß zwi -
schen einem Personenkraftwagen und einem
Radfahrer . Der Verkehrsunfall kam dadurch
zustande , daß der Führer des Personenkraft -
wagens bei öer Kurve an öer Albbrücke die
linke Straßenseite einhielt und somit den in
entgegengesetzter Richtung fahrenden Radfah -
rer anfuhr . Durch den Zusammenstoß wurde
das Fahrrad stark beschädigt,' Personen wur -
den nicht verletzt .

Fahrraddiebstahl
Am 31 . Januar wurde gegeu IS Uhr ein in

öer Einfahrt eines Kaufhauses der Kaiser -
ftraße aufgestelltes Damenfahrrad im Werte
von etwa S0 RM . von unbekanntem Täter
entwendet .

Keltere Stunden . . .
Morgen , Freitag , abend findet im großen

Saale der städtischen Festhalle das Große
Wohltätigkeitskonzert zugunsten der Winter -
nothilse statt , das durch die Mitwirkung be -
rühmtet und gefeierter Künstler von den
großen Berliner Bühnen und bekannter ein -
heimischer Kräfte und Kapellen eine der gc -
nußreichsten gesellschaftlichen Veranstaltungen
zu werden verspricht . Der Liebling der Ber -
liuer Staatsoper , Willy Domgraf - Faß -
ben der , der als berühmter Filmkünstler in
kürzester Zeit einem Rufe nach Amerika fol -
gen wird , und Kammersängerin Rose Ader -
Trigona von der Reinhard -Bühne Verlin
werden sich durch Arien , Operettenlieder und
Tonsilmschlager vorstellen , während Edith
Bielefeld , Ruth Müller nnd Rudi Schmitt -
henner durch Tanz , Gesang und 'Humor diesen
Bunten Abend abivechslungsreich und wir -
kungsvoll bereichern und öie Harmoniekapelle
und der beliebte Harmonika - Spielring den
musikalischen Teil durchführen .

Da der Reinertrag der Winternothilfe zu -
gute kommen soll , ist zu wünschen , daß weite
Krase durch Besuch öcs Wohltätigkeitsabends
dazv beitragen . Rundfunkhörer , Studierende ,
Schüler und Eriverbslose erhalten 2ü % Er¬
mäßigung im Vorverkauf bei Musikhans Fritz
Müller , iiaiserstraße 36.

BablsKer EchwarmMverein
Schikurs in Tschagguns sMontasonj .

Zum G. Male veranstaltete unsere Schnee -
schuhabteilung , unter der bewährten Führung
des Wanderwarts Pg . Seiler , einen zehn¬
tägigen Schikurs iu Montafon lBorarlberg ) .
Trotz der ungünstigen Schneeverhällnifse hat -
ten doch 32 Teilnehmer öie Fahrt zum Gol -
inerHaus angetreten und über Bruchsal - Stutt -
gart - Friedrichshafen -Bluöenz gelangten die
Brettelfportler in ihr Standquartier „Zum
Löwen " . Dessen Besitzer -, Herr Butzerin , hatte
den treuen Karlsruhern wiederum einen be -
sonderen Raum behaglichst eingerichtet . Jnfol -
ge .öeS Schneemangels war die jugendfrische
Schar genötigt den Schikurs dieses Jahr in
das Ganertal zu verlegen , zumal die Schnee -
grenze erst bei 4300 Meter begann . Trotz des
täglichen Marsches zum Uebnngsfeld , waren
alle Teilnehmer in gehobener Stimmung voll
Schneehasenhumor . Bei herrlichster Frühjahrs -
sonne und 3g Grad Wärme waren herrliche
Fernsichten und prachtvolle Rundblicke in die
majestätische Alpenwelt , neben öen Uebungs -
läufen ein besonders wertvoller Genuß . Aus -
nahmslos wurden von allen Kursteilnehmern
im Schilauf gute Fortschritte erzielt und dank -
bar werden d>ie Brett ' lhupfer an die wunder -
bare -Gebirgslandschaft , an das Ganertal mit
Sulz - und Drnsensnh , die örci Türme und
Gaufpitze . sowie au die Mittagsrast auf öer

SA . -Standarte 109

Samstag , den 4 . Februar , im großen Saale
der Städtische » Festhalte

Manöverball .
8—10 Uhr : Heiteres Konzert der Standarten -

kapelle 10» unter Mitwirkung des Grotesk -,
Musikal - und Sprechclowns Martinetti .

10—2 Uhr : Tanz im großen Festhallesaal .
10—1 Uhr : Bunte Bühne in der Glashalle .
10—3 Uhr : Stimmüngsmusik und Tanz im

Biertunnel .
SA .- , ST .- PO .- usw . Uniform erwünscht!
Vorverkauf : Führerverlag , Kaiserstraße, '

Buchhandlung Schnltzenstein , Waldstraße , und
bei den Ortsgruppen und SA . -Stürmen .

Maiensäß gerne zurückdenken . Dem Schilehrer
Fr . Seiler gebührt für seine Umsicht und Mü -
he , für das gut durchorganisierte Unternehmen ,
das in allen Teilen harmonisch verlief , herzli -
cher Dank ! F . Wf.

Ehrung für Heinrich Cassimir
Der Kirchenchor der Südstadt gestaltete in

diesem Jahr seinen Familienabend zu einem
Ehrenabend für seinen Dirigenten , akademi -
scher Musikdirektor Heinrich Cassimir , der
sein 20jähriges Jubiläum als Ehordirigent des
Kirchenchors feiern durfte . Aus diesem An -
laß wurde öer Jubilar , der trotz seiner 60
Jahre dem Chor und dadurch der evaugeli -
schen Siidstadtgemeinde mit jugendlicher Ar -
beitssrische dient , mit Wort und Ton geehrt .
Frau Rosel Schumacher trug „Lieder für
hohen Sopran " vor , die Heinrich Cassimir
komponierte l„Ueber allen Wolken " , „In der
Volksweise "

, „Der verliebt » Maiwald ",
„Mondmärchen ") . Der Chor selbst sang unter
des Komponisten Stabführung dessen „Früh -
lingslied " lText von Kaltenbach ) . Die Lieder
Cassimirs werden mit ihrer frischen Melodik
und dramatischen Lebendigkeit der Begleitung
den Alltag überdauern , weil sie deutsche Mu -
sik sind, aus religiöser Tiefe geboren . Das
reichhaltige Konzertprogramm bestritten außer
den Genannten : Konzertpianist Hnrrle
lKlavier ) , T r a u t m a n n (Bariton ) , Unruh
(Violine ) ? ihnen allen wurde für ihre gediege -
nen Kunstvorträge aus Werken klassischer und
nachklassischer Meister reicher Dankesbeifall
gespendet . — Rektor W . Schumacher hielt im
Auftrag des Kirchenchors und des Landeskir -
chengesangvereins in seiner kernigen und hu -
morvollen Art die Festansprache , die eine le-
bensvolle Erinnerung aus 20 Jahren reichen
Wirkens des Gefeierten bot und den Dank
des Vereins bezeugte . Der Chor darf auf
einen solchen Dirigenten stolz sein , dessen Na -
men in der deutschen Musikwelt einen so gn -
ten Klang hat . Oberingenieur Fischer dankte
dem Jnb ^ lar im Austrage des evang . Männer -
Vereins ber Südstadt . Kirchenrat D . Schulz
sprach herzliche Worte der Hochachtung für den
„Meister der schönen Kunst " mit der vielseiti -
gen Bildung anf allen Gebieten deutscher Kul -
tur , der . geprägtem Wort und . geformtem Ge -
danken in klingenden Tönen Ausdruck zu ge -
ben meisterlich versteht . Für seine nnermüd -
liche Arbeit in den Gottesdiensten und andern
Veranstaltungen dankt ihm die Südstadtge -
meinde von Herzen . Ein humorvolles Dialekt -
gedicht, von Herrn Seizer verfaßt und vorge -
" V.gen , nnd freundliche Dankesworte Herrn

Cassimirs beschlossen den offiziellen Teil des
Ehrenabends .

Züchtige Möbchen im Beruf
Daß sie da sind, zeigen die in jedem Jahr

stattfindenden Berufswettbewerbe der Jugend
des Verbandes der weiblichen Handels - und
Büroangestellten . 2700 Jungmädel haben 1032
die Mühe nicht gescheut und ihr Können und
ihre Sicherheit im Berufswettkampf erprobt .
Die guten Arbeiten bewiesen die Bernsstüch -
f -efeit . Sie zeigen auch, daß die jungen weib¬

lichen Angestellten nach 'der Tagesarbeit nicht
ruhen , sondern für ihre Weiterbildung man -
cherlei unternehmen . 325 wertvolle Preise
konnten verteilt werden , davon 80 1 . Preise .
Und das bei einer recht strengen Prüfung
und Bewertung ! Einen Preis gab es nicht für
eine gute Leistung in einem Fach , man mußte
in einer Aufgabenserie — unterschiedlich nach
Alter , Berufszweig — beweisen , öaß das Ge -
samtkönnen Anerkennung verdient . Leider
tritt noch immer die Beteiligung der jungen
Verkäuferinnen -hinter ber der Kontoristinnen
zurück , obwohl die für sie zusammengestellten
Fragen ganz der Praxis entnommen sind.
Den größten Mut zeigen die 16- bis 18jähri -
gen , sie haben sich auch die meisten Preise ge -
holt . —

Schon rüstet die VWA .-Jugend wieder zum
neuen Frühjahrs -Berusswettstreit ! Tüchtig in
Berus nnd Leben , das ist das Ziel , mit Sem
man der Not zu trotzen vermag . Wir wollen
uns über diese Jugend freuen .

Hinein in die SA !
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Badisches Landestheater : Der Mann mit den
grauen Schläfen .

Badische Lichtspiele: Asta Nielsen : Unmögliche
Liebe.

Gloria -Palast : F . P . 1 antwortet nicht .
Pali : F . P . 1 antwortet nicht .
Refi : Grün ist die Heide.
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert.
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Das neue Orchester Hans

Warna .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal.
Kaffee Hiller : Radiokonzert .
Kaffee Löweuracheu : Künstlerkonzert.
Schwarzwaldverein : Techn. Hochschule , chemi'

scher Hörsaal , 20 Uhr , Vortrag von Dl -
Ettle : „In Rübezahls Reich , eine Wände -

rnng durch das Riesengebirge ."

Restaurant Ketterer : Konzert , Kapelle Sepp
Stainer .

Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokott-

zert .

Das Offizsalklageverfahren gegen den „Führer"
im Falle des Intendanten Dr. Waag

Schriftleiter Bretz zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt - Ir . Waag als Neben '
klüger zugelassen - Sie Belastungszeugin wird nicht vereidigt!

Am Mittwoch Vormittag ,wurde vor dem
Schöffengericht unter Vorsitz des Amtsge -
richtsdirektors Dr . Weiß das Offizialklage -
verfahren >des Kultusministeriums gegen den
verantwortlichen Schriftleiter öeS „Führer "

im Falle Badisches Landestheater durchgeführt .
Nach siebenstündiger Verhandlung , die für den
Herrn Intendanten Dr . Waag wenig erbau -
liche Dinge ans Licht brachte — >das Gericht
nahm allerdings «davon kaum Notiz — wurde
Schriftleiter Franz Bretz wegen Beleidigung
zn einer Geldstrafe von 200 Mark sowie zu den
Kosten verurteilt . Außerdem wurde auf Pub -
likatiou des Urteils erkannt .

Der „Führer " hatte sich bekanntlich in einer
Reche von Artikeln mit verschiedenen Vor -
kommnissen am Badischen Landestheater besaßt
und darin auch schwere Vorwürfe gegen den
Leiter , Herrn Intendanten Dr . Waag , erho -
ben . Da Herr Dr . Waag selbst nicht Klage an -
strengte, verfügte der Herr Minister des Kul -
tus und Unterrichts das Offizialklageverfah -
ren , zu dem später Herr Waag als Nebenklä -
ger zugelassen wurde . Die Beleidigung winde
darin erblickt , daß dem Intendanten vorge -
morsen war , er habe sich während einer Gene -
ralprobe einer Volontärin gegenüber unan -
ständig benommen .

Der beklagte Schriftleiter führte in der Ver -
Handlung den Nachweis , daß er nach Kenntnis -
nähme des Falles alles nur Mögliche getan
habe um die Richtigkeit dieser Beschuldigung
festzustellen nnd daß er aus Grund der Erhc -

AUFRUF !
An alle Besitzer von Kraftfahrzeugen

und Führerscheinen
Das Nationalfozialiltifche Krafffahrer -Korps (N .S .K . K .) veranstaltet am

4 . Februar 1933 , abends 8,30 Uhr im „Goldenen Adler "
,

Karlsruhe . Karl-Friedrichltr . 12 einen

W erbe -Abend
Neben einem inhaltsreichen Referat ift für gemütliche Unterhaltung geforgt

Alle diejenigen , die über Zweck und Ziel des N .S .K . K . Aufklärung zu erhal¬

ten wünfehen , find hiermit eingeladen , insbefondere alle Ortsgruppenleiter ,
Amtswalter , fowie die Angehörigen (amtlicher Unterorganifationen .

Die Wichtigkeit der Stärkung des N .S . K . K . verpflichtet jeden nationaitozia -

liftifchen Kraftfahrer zum Erfcheinen .

Eintritt frei ! Bezirksführung Haardt des N .S .K .K.

1CS

bungen zu der Erkenntnis kommen mußte , daß
der Vorgang öer Wahrheit entsprach . Sämt -

liche Zeugen bestätigten , daß auch ihnen .diese *

Vorfall damals kurz darauf mitgeteilt worden
war .

Herr Dr . Waag wurde schließlich als Zeuge
vernommen . Er erklärte unter Eid , öaß Her
Vorgang sich nicht ereignet und er sich keine«

Uebergriff habe zuschulden kommen lassen.
Die in Frage kommende Zeugin machte klar

und deutlich ihre Angaben , aber schließlich er'
klärte das Gericht, daß fte nicht glsubwiirdi !
sei . ( ! ! ) Bon einer Vereidigung dieser 3 e
gin wurde aus uns unbegreiflichen Gründe
abgeiehen . ( ! !)

Der unbefangene Zuschauer bekam eine»

recht eigenartigen Eindruck von dieser Ber -

Handlungsführung . Ein Vorgang , der vo»
einer Zeugin unter Eid dem Herrn Intendanz
ten zur Last gelegt wurde — ber Jntenda » '

habe einer Tänzerin während der Probe
Busen gekitzelt — wurde vom Vorsitzende»

zur Kenntnis genommen ohne jedoch weites
erörtert zn werden . Andere schwere Anschuß
dignngen wurden als . „Theaterklatsch " abge '

tan .
Unseres Erachtens nach rehabiliert man ke>'

nen Menschen, wenn man wie im vorliegende »

Fall den Belastungszeugen ter Unwahrhe'

zeiht.
Damit , öaß das Gericht feststellt, daß »c ]

verantwortliche Schriftleiter der Meinum
feiit mußte , daß der Vorgang auf Wahrhe '

beruhte , ist öer Gerechtigkeit keine Genüge Öc'

tan . Da er aber nicht in Wahrung berechtig
ter Interessen gehandelt habe ( ? ) , müsse c
verurteilt werden . .

Wir wollen nur die Wahrheit , Ordnung
Sauberkeit . Weiter nichts . Und aus dieses
Grunde haben wir auch gegen das Urteil
rnsung eingelegt . .

Noch ein Wort zu der Rede des Vertreter
des Nebenklägers , Rechtsanwalt Gönne '

Seine grundsätzlichen Ausführungen übe
Theater , das „kein adeliges Damenstift ", f l

c
dern ein „Irrenhaus " sei , in dem -öer einZ >^
Kops noch der Intendant sei , der als „Psy ^ '

ter und Seelenarzt " -dort wirke , erregte
Hierhin einiges Aussehen. Nicht weniger i 1'

(
Herbar mutet seine Auffassung an , daß ,[
Herr Intendant nicht nötig habe , ansgerech ^
während einer Generalprobe einer Dame ^

die Beine zu greifen , da „es ja genug gebe,
sich ihm freiwillig erschlössen ." ( ! ! ) ,,

Ja , wenn auch der Gerichtshof zn
Auffassungen kommt , dann ist jedes Bcu >w'

^.
umsonst . Wir haben jedenfalls eine ai>ö^
Auffassung von dem Auftreten des
ten eines Kulturfaktors , wie es das Bad "

Landestheater fein soll .
Wir fordern Gerechtigkeit !

Wcißc Woche Sei Schnchcr
Besonders überzeugend wirken die Auslagen der ' i'!»i

I . Scknever , Senn hier Ist die Auswahl in weiden
so spezialisiert , so ausgebaut , so aus jeden Wunsw 1

stellt , das! man seine Freude hat . Die wirklich ..Wjl
Wäsche - , Weiß - und Leinenwahren sind dazu so ,
billig ausgezeichnet . das> sede Hausfrau wieder w "

ihre Schränke mit ' ' M
"

Auch das Betten
p latz mit seinen aHvn î vleiluilgen II» '■" 'mfc
fern Kaiserstraße 95 und Mühlburg zeigen ebenso ^ jtJ
Herrenspezialbaus am Ludwigsplatz ganz ausfalle » ^ pi
stungen . — Alles in allem : Eine glänzende Pari «"

Luaiilät , Tradition und Leistungssähigleit .
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Achtung!
P .O. Kreis Karlsruhe

An dem Aufmarsch , welcher am Sonntag , Heu
' Februar 1333 in Mannheim stattfindet , neh¬

men j>ie Amtswalter teil .
-̂ a die Fahrgelegenheit eingeteilt werden

»' uk . erbitten wir sofort namentliche Mel¬
dung der Amtswalter durch die Ortsgruppen -
^ >ter oder direkt an die Kreisleitung , Lamm -
itraße Ii . Erwerbslose Amtswalter , welche

Fahrgeld nicht selbst aufbringen können ,
^ ldcn sich ebenfalls wegen Regelung sofort

der Kreisleitung .
Teilnahme nur in Uniform !

Am Dienstag , öen 7. Februar 1933, spricht
n der Festhalle Karlsruhe

- Gauleiter Walter Köhler
einer Kundgebung über öas Thema :

Der Ausbruch der Nation ".
*

S A .K .
5lm Samstag , den 4. Februar 1933 , abends

findet im „Goldenen Adler " ei »
l . Werbeabeud

N .S .K .K . statt .^ >ir bitten um zahlreichen Besuch!
°ü

fei«
61 "®am P ^ unö deutsche Kultur " hat

Geschäftsstelle
° Februar 1933 Stefanienstr . 58 lHos, Erd -

1a! ' ' • Die Sprechstunden täglich von
uhr .

Belassung von folgen >den freien Möbel -
^. .^ n wird freundlichst gebeten : 1 größerer

>Ich senil. Schreibtisch ) , Stühle , Ablegetisch,
bitten wir um eine Schreibmaschine .

Ortsgruppe Karlsruhe ,
Stefanienstr . 5s.

*
Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest !

. Achtung Amtswalter !
» i . wr

Ute' Donnerstag den 2. Februar , abends
ß. n ' t 20.15 Uhr , findet im „Roten Saal " der

ashalle eine Amtswaltersitzung statt . Der
, Migkeit halber ist vollzähliges Erscheinen

gesamten Amtswalterschaft unbedingte

A . Czokally , stellt). Ortsgruppenführer .
*

g. Ortsgruppe Miihlburg
Freitag , den 3 . ds . Mts ., 20 .15 Uhr , fin -

det in der Wirtschaft zur „roten Taube "
, Ecke

Kriegs - und Hübschstraße , eine wichtige Amts -
waltersitzung statt , zu der sämtliche Stabs - und
Amtswalter der Ortsgruppe Mühlburg im
Dienstanzug zu erscheinen haben .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Beiertheim -Bulach
Am Samstag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr

spricht Pg . Willi A b e r l e, Bretten , in der
„Traube " in Bulach über das Thema :

Proletarier oder deutscher Arbeiter !
Für alle Parteigenossen , Parteigenossinnen

und Mitglieder der NSBO . ist die Teilnahme
an dieser Veranstaltung Pflicht .

Für sämtliche SA . - und SS .- Leute der Orts -
gruppe besteht die Möglichkeit , nach Schluß an
der Veranstaltung der Standarte in der Fest -
halle geschlossen teilzunehmen .

Der Ortsgruppenlciter .
*

Ortsgruppe Rintheim
Am Donnerstag , den 2 . Febr . 1933 findet im

„Schwanen " eine Amtswaltersitzung «statt . Es
spricht Pg . Kramer , Kreisleiter und Gaupro -
pagandaleiter .

Gaubefehl J

Als Krönung eines heißen Ringens im Laufe von 14 Jahren Kampf und Opfermut
der NS .- Bewegung wurde am 30. Januar 1933

Aöott Hitler
zum

Kanzler des deutschen Reiches
von dem Reichspräsidenten von Hindenburg ernannt .

Der greise Gcneralfeldmarfchall des Weltkrieges hat durch diese historische Tat den
Wunsch aller deutschen Männer und Frauen erfüllt ,

dle Einigung des deutschen Volkes unter A d o l f K i t l e r !
Nur einen gibt es heute noch im deutschen Volke der mit Haß und Angst auf diesen sich

vollziehenden Zusammenschluß des deutschen Volkes sieht : der Jude !

Sie gesamte Audenmesse
heult voll Auh und Weih und weiß nicht, ob Adolf Hitler auch wieder seinen Reichskanzler -
posten freigibt , wenn ihm das Vertrauen durch den Reichspräsidenten entzogen wird . Auch die

neutrale bürgerliche Presse
die ja . wie bekannt , in jüdischem Solde steht, kann es noch nicht begreifen , daß der Reichs -
Präsident sich zu diesem Schritt entschließen konnte .

Nur die nationalsozialistischen Kampsblatter
wissen die Tat des Generalfeldmarschalls zu würdigen und sind in der Lage , den Jubel des
ganzen deutschen Volkes zu begreifen !

Sie stehen geschlossen hinter der neuen Regierung unter Adolf Hitlers Führung und
kämpfen mit ihm wie bisher — jetzt um die Wicderauferstehung des deutschen Vaterlandes !

Deshalb Parteigenossen! Deutsche Manner!
Werst endlich die judenhörigen neutralen bürgerlichen Blätter aus euren Häusern und

bestellt die Tageszeitung

„Des Führee

Amtswaltersitzung am 2. Februar , 8 Uhr
abends , im ,,Weiherhos " Nebenzimmer .

Thema : „Gaubesehl 33 " . Es spricht Kreis -
leiter Kramer , Gaupropagandaleiter .

*

Kreis Karlsruhe
Achtung!

Termin zur Meldung der Ortsgruppen -
pressewarte an den Kreis ist der 3 . Februar
1933. Der Kreispressewart .

*

Hauptabteilung IX . Kriegsopferoersorgung
Am Sonntag , 12. Februar , findet in Heidel »

berg eine Tagung der Kreisfachberater unÄ
Ortsgruppenobleute für Kriegsopferfragen
statt .

Sämtliche Kreise Unterbadens einschließlich
Karlsruhe und Ettlingen haben ihre Vertre -
ter zu entsenden . Das Lokal wird noch be¬
kanntgegeben . Eintritt nur gegen Ausweis
gestattet .

Die Tagung Her übrigen Kreise findet am
Sonntag , den 19. Februar , in Offenburg statt .

Braun ,
Geschäftsführer der Hauptabteilung IX .

•

Blankenloch
Die auf Freitag anberaumte Versammlung

findet wegen Erkrankung 'des Pg . Roth nicht
statt .

*

Ortsgruppe Liedolsheim
Am Sonntag , den 5. Februar , findet in Lie-

dolsheim im Lokal „Zur Traube " ein Deut -
scher Abend statt . Das Referat des Abends
hält Hauptschriftleiter Pg . Dr . Wacker über
das Thema :

„Aufbruch der Nation !"
Die Ortsgruppen der Umgebung sind ebeit-

falls freundlichst eingeladen .
Der Ortsgruppenleiter .

*

Kreis Ettlingen
Oberweier , am 4. 2. 33 , abends 3 Uhr.
Sulzbach , am 5. 2 . 33, abends 8 Uhr,
Redner jeweils Bürgermeister Pg . Lumpp auS

Ettlingenweier ;
Thema : Milchwirtschaftungsfragen .
Auerbach, am 3 . 2 . 33, abends 8 Uhr im Rat -

Haussaal, ' Redner : Pg . Luit gen stein ;
Thema : Milchbewirtschastungsfrageu .

Mörsch , am 5. 2. 33, 4 Uhr nachm . össentl. Ver¬
sammlung ? Redner : Dr . E b b e ck e über
das Programm der NSDAP .

Dr . E b b e ck e , Propagandaleiter .
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Unser Sellien - mr Wulzen
Ein Posten

mercetiesüamen -
spaitgensciiufte

schwarz , braun und Lack

die bekannt guten Qualitäten . . .

Än '
ieiimpangenseiMe 2.95 S ! .S ;i?

cWr!!a'®SG5 , M5
fS & SS & ^ . UB w

E5i» 5a«nscme 3.95 ÄS

Semoüctn id wieder * in Ol& dew m .

H @rren -Hsi §!SGhuhe Damen - Spangen und Pumps
braun und schwarz , der rrößte Teil
Ratimenware , sute Fabrikate

feinfarbig , schwarz und Lack , darunter
eistulassice Fabrikate

4.95 5.95 6.95 1 .95 2.95
• 0

I Braune Motorradftiefel 2 & 90
j Schwarze H ' -Sportftiefel

Sehwaize und braune 10—22 23 26

1 .95 2 .95 5t « U " DANGER
! Weiße Woche s
§ ? nder -Verkauf !

ca . 10 000 Meter

Weißwaren
16930

2U staunend billigen Preisen

U
e" tuch , 70 cm breit von 18 OW an

HU. en "Cretonne so cm breit V. LL ^ an

f |j
® ^ätisl 80 cm breil . . , , 32 an

f |
'

70 cm breit . . , , 23 Hi/f an

"• ttd cm breit . . , , 35 -Kf an
130 cm , gestreift , , 58 -4 / an

B8^
arna3t rein Mak . , 133 cm , ,95 an

Stuhlf
" 38' fbg -' fjestr . 130 cm , , 68 JU an

"Oh 150 cm f BettücherHa|bli
Bett ca . 150 cm breit

Ho

, , 63 ^ an

, , 95 .%f an

„ 78 3W an150 cm breit
®n flanelle 70 cm breit „ 19 V an

— n IMM3TT auk Herren - u . Damen -
Stoffe , Leib - und Bett -

»afdedien,Trikotagen , Beltfedern

m
M A

Sj

Rabatt
»afdecken , iriKotagen , öeiueaern

/ • Hauschwitz
Kaiserstr . 109 ni

ÄSH 'Mt 3 Kronenb o nronen
~ Telaf on 5013

,\ > . 1 ,
SCHLACHTT AG

SaNfAer
EKWMZWÄd -

verein
Srtsgruyve Karlsruhe

Veranstaltungen im Februar !
D- nnrrslag , 2 . Februar , 20 Uhr , Chemicsaal

Techn. Hochschule : Lichtbildervortrag d . H . Dr .Eitle , Freiburg : „In Rübezabls Reich" .Eine Wanderung durchs Riesengebirge . Frei -
willige Kostendeckung am Saaleingang .

Donnerstag , g . Febriur . 20 Ulir , BereinZlokal
Musilal . Abend .

Sonntag , 12. Februar , Monatswanderung II .
Wauderplan : Marxzell —Svielberg —Busenbach .
Adfabrt 8 .28 Albtalbahnhof . Führer : ArraS .

Donnerstag , lg . Februar . 20 Uhr , Vereinslo -
lal : Vortrag über Gasschutz.

Donnerstag , 23 . Februar , 20 Uhr . Vereinslo -
lal : Jahreshaupwcrslimmlung . Rechenschasts-
und Kassenbericht sür 1S32. Bau eines Wan -
derheimes . Elw . Anträge sind schriftlich bis
zum IS . Februar dem 1. Vorsitzenden ein¬
zureichen .

Sonntag , 28 . Februar , Nachmittagswanderung :
ab 14 .30 Durlach Endstalion über den Turm -
berg nach Berghausen .
Jahresbeitrag 1SZZ : RM . 4 .50 biile zu

überweisen : Postscheckfonio Karlsruhe 220 oder
Karlsruhe . Wahr ! dem Berein auch in Nol -
Sparlassen -Girolonto 3333 oder Vereinsbanl
Karlsruhe . Wahrt dem Verein auch in Rot -
zeiien die Treue !

Detektw -Auskunftei
Ermittlungen , Beobachtungen , Privat - und
Handolsauskünsie (auch in Ehescheidungesang .)
(ün In - und Auslande ) , Überwachungen , Be¬
triebskontrolle geg . Ind .-Spionage , Erledigung
aller Verlrauensausträge , diskret , reell , zuver -
lässig , zeitgemäße Honorare .
Ernst Lindnkr , Frantfuri/Main , Börsenstr . 15 ,
Teleson 88 »88 . 17145

Werbt neue Momenten

Herrenrad 15 RM . ,
Damenrad 20 RM .

zu Verl.
Jrion , Schi - tzenstr. 40.

16944.

WchWNg
4 Zimmer , Bad , Terass .,
Veranda , z . 1. April zu
■bei in : S ' icosftr . 77 , 1 .

! as einzige Werk des
nai .- soz . Fübrers . 800
Teilen . Auslage über
S00 000 Stück. — Kart .
Ausgabe in 2 Bänden
ic RM . 2 .85 . — Beide
tiände in einem Band
Ganzleinen gebunden
RM . 7 .20 .
? .Wre: -Nerlag Gmbk

Ab«. Puchvertrieb
Karlsruhe

Kaiserltr . 133.

Smllichtt -
AAe2 -!,i.

Schöne 4 Ztm .-Wohng .
m . Bad aus I . April
1333 zu Venn . Anzuseh .
Donnerstag v . 10 Ubr

17147

Zlm Hahdnplati
ist herrschaftliche

Eariettt-WM.
bestehend aus 5 Jim .
u . reich !. Zubeh ., aus
I . April zu vermieten .
Osenheizung . Zu ersr .
Süd !. Hildapromenade
Nr . 5 . 2. St . 16L35

. lugetttcursämlo IUI «»«chlnenliiu und EleHjotosh.!. ,
jPratpiU frei Nug-m-, !» , uiyt hrtomclillk:

Moderne
4 Zim .-Wohnung mit 2
Sali . , Mansarde i . son¬
niger , ruhig . Lage, 2 .
Stock nächst Straßen »
bahnhallestelle n . sonst.
Zubehör , Vorort Karls -
ruhe zu verm . Ang . u .
17254 an den Führer¬
verlag .

ttaufgejutiie

Schäferhund gesucht!
Suche deutschen Schä-
serhund im Alter von
1—2H Jahre . Ang . an
Gustav Marli » , Karts -
ruhc -Sulach , Wiesenstr .Ib . 17253

Tüchtiges , gesundes

&iädchen
das selbständig bürgert ,
kochen und alle Haus -
arbeiten verrichten rann
in gute

E2aiiersfelle
sofort ges. Angeb . mit
Zeugn . I, . 1.7252 a . d.
Führerverlag .

Wer reparier !

(Berla )
gründlich ? Ang . unier
17251 a . d . FUhrerverl .

Fast neue

WteisAge
( 150 Liier die Stunde , |
Handbetrieb od . elelir .
billigst zu Verl. Schrei -
der , Kaisers» . 57 , 4 .
SI .

Gab Peine Anzeigen dem „ Führer " !

' \ - - _ . ■ ^ ,

Andorfs Kaffee schmeckt am besten iHÄ io pg: Wilkendorf's Importhaus Kaiser-Passage15



Ältestes Betten - u . Wäscheausstattungsgeschäft am Platze
Während

der

vormals J . STÜBER
Kaiserstraße 130

gewähre ich auf alle nicht herabgesetzten Preise bei Barzahlung

Ndifi QtuaiCtdtö waKa,10§ Rabatt 17203

BS11 Morgen - Freitag - Abend - Pesthalle !

„Heitere Stunden "
mit den beliebten und gefeierten Künstlern u . a . 17209

Willi Domgraf- Fassbaender
Rundfunkhörer , Studierende u . Erwerbslose 20 % Ermäßigung

Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . 96 I

BaöischeS
Lanöestbeater
Donnerstag , 2. Febr . 1933
D 17 (Donnerstagmiete )

TH.^Len>. 401 - 500

See Mann
mit den

grauen Schläfen
Lustspiel von Lenz
Regie : v . d. Trenck

Mitwirkende : Erniarth ,
Ervig , Rademacher ,
H . Höcker , Kloeble

Ansang : SO Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr

Preise B (0 .60—3.90Ä4 :)

Fr . 3. 2 .
Der fliegende Holländer ,
Ea , 4. 2. Hänsel und Grete !
Hierauf : Die Puppenfee .
Eo . 5. 2. Nachmittags : Der
Mann mit den grauen
Schläfen . Abends : Rienzi .
Im Konzerthaus : Essig

und Öl .

r Cafe Odeon >
Heute abend

I . Sender-
Konzert

OrchesterH. Warna
17210

Kauft nie bei Juder

öista NieA
erster Tonfilm

Unmögliche liebe
nach dem Roman v . A . Schirokauer

Täglich 5 u . 8.30 Uhr : Jugend verboten

Sonntag nur 2 und 4 .15 Uhr 17204

Bad . Lichtspiele
Die glückliche Geburt eines strammen

Hitlerjungen ADOLF zeigen hocherfreut an

Wilh . Zwecker jr . u . Frau

Linkenheim , den 1 . Februar 1933.

Deutsche, kauft nur bei Deutschen

Täglich 8 Uhr
Sonntags auch 4 Uhr

Die lustige
Ausstattungs -

WR
Es geht auch ohne

in 24 Bildern

Die Liberty-Girls
Die Tanzatraktionen
Die Revuekomiker
Robert Neumann

Jackmann
Gustav Jännisch
Herbert Clemens

Heinz Treskow
Senta Liberty

vom BUrgertheater in
Wien 17137

Politisches Caf6
Bilder der Straße

Am Standesamt
Intermezzo

etc . etc .
Preise der Pläfce
- .60 bis Mk. 2 .50

Herren -
jund Knaben : Kleider

10# Rabatt
während der

Weißen Woche
bei 16939

jleinr. Regler
Kurz - Weiß- und Wollwaren

Ecke Luisen - und
ROppurrerstr .

Vttbmlet
lmstre ..Zeitllng ".

GAUBEFEHL

Unsere Waffen im Kamps um Bade» !
Gottfried Feder , Das Programm der NSDAP . . . . . . —,S0RM .
Rofcnberg , Wesen, Grundsätze und Ziele der NSDAP . . . —,70 RM .
Stark , Adolf Hitlers Ziele und Persönlichkeit —,60 NM .
Felix Neumann , Los von Marx —,40 NM .
Hans Schemm, Mutter oder Genossin lVolksausg . —,25 ) . —,85 NM .
Robert Wagner , Tod dem Marxismus . . . . . . . . —,50 NM .
Faber , Coburg unterm Hakenkreuz . —,70 RM .
Freiherr von Fürstenberg , Die Schuld des Zentrums . . —,30 RM .
Köhler , Sofort -Programm der Arbeitsbeschaffung . . . . —.20 RM .
S tark , Nationalsozialismus u . Katholische Kirche , Teil 1 u. 2 1,10 NM .
Stark , Zentrumsherrschaft und Jesuitenpolitik 1,— NM .
Brombacher, Die nationalsozialistische Idee —,15 NM .
Feder , Der deutsche Staat auf nationaler u. soz . Grundlage 1,20 NM .
Feder , Das Manifest zur Brechung der Zinsknechtschaft . . —,50 RM .
Geisow , So wurde ich Nationalsozialist . . . . . . . . —,35 NM .

tierl , Sinn und Gestaltung der Arbeitsdienftpflicht . . . —,10 NM .
ampsschristen der Reichspropagandaleitung , je —,10 . . . —,10 RM .

Nr . 1 , Arbeiterverrat . Bon Heinz Franke , München . . . —,10 RM .
Nr . 2, Der Schwindel des Bolschewismus , v . H . Franke . —,10 NM .
Nr . 3 , Landvolkpartei oder Hitlerbewegung , v . Willi Seipel —,10 NM .
Nr . 4, Vom Proletariat zum Volk , von Dr . Goebbels . —,10 NM .
Nr . K, Die Iouuaille lügt ! Von Heinz Franke , München . —,10 NM .
Nr . 11, Landvolk in Not ! Wer hilft ? — Adolf Hitler ! Von

W . Darre —.10 RM .
Nr 13, Brolatariat . Von E. Unger -Winkelried .. . . . —,10 RM .
Nr . 14, Lügen über Coburg . Von H. Franke , München . —,10 NM .
Nr . 1K , Wirtschaftliches Sofortprogramm der NSDAP . . . —,10 NM .
Nr . 17, Die Wahrheit über Braunschweig —,10 NM .
Nr . IS» Was hat uns die Revolution gekostet ? V . Hardefnft — ,10 NM .
Nr . 20, Der Coburger Arbeitsdienst . V . Dipl .-Jng . Hammer — 10 NM .
Nr . 21, Potempa -Benthen . Von Gerhard Pantel . . . . — ,10RM .
Willenkens , Nationalsozialistische Agrarpolitik . . . . . 1,— NM .
Pfaff , Wirtschaftsaufbau im Dritten Reich —,50 NM .
Pfaff , Erlösung vom Wahn des Goldes — 70 NM .
Pfaff , Wege zur Brechung der Zinsknechtschaft —,70 RM .
Dr . Steiger » Die welterlösende Kraft der nat . -soz . Idee . —,50 NM .

Greiz
stets das neueste , zum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt
zu denkbar billigst . Preisen bei

Schneidermeister 16981
Marienstraße 27

Prima Maßarbelt .Rabattmarken

MM 11
enorm billig | S

bietet mein Geschäft während der |

Weißen Woche

Weisswaren , Bettdamaste ,
I locker o ise,Bettbarchente ,
JlandtucJistoffeBettfedern
Matratzendrelle , llerren -
und Damenkleiderstoffe ,
Wolldecken usiv . ie984

faul Malthaner
Kaiserstr . 14ar alteste,leder

»Strassen bahn

Hitlers Sieg
d« rch Beflagge « l

Geräte hierzu , erhalten Sie äußerst günstig,insbesondere

Fahnenstangen
bei Pg (. <B. Kupplnger , Spezialfabrikation .

Buchenweg 3 d , « Uhl - r Krug

Verkaufsstelle : Oststadt . Pg . wraslng - r .
Deilchenstrabe 17118

Anzemn -Tem
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutlicheSchrift
Garantiert fehlerfrei « Wiedergabe !

Gicht u . Rheuma
Ischias , Grieß - und Steinleiden werden wirksam
bekämpft durch den tausendfach bewährten und
weltbekannten
Herbaria ■ Kräutertee Nr . 44
welcher die Harnsäure u . andere Stoffwechselgifte
auflöst u . ausscheidet , entgiftend u . allgemein rei »
nigend wirkt . Viele Dankschreiben (von fast jedem
Besteller ). Paket 2 .50 RM Erhältlich in Apolhe -
Ken . Wenn nicht vorrätig , liefern wir auch direkt .

Herbaria -Kräuterparadies G. m . b . H. , Philippsburg Gr . 756 ( Baden)
Gleich wirksam sind auch uns . Kräntersäfte,Puloer ,
Tabletten , Kapseln , Dragees . Aufklärungsbrofch .
üb . die Bekämpfung fast aller Kranich . kostenlos .

am ]

Während der WEISSEN WOCHE auf
Kaffee , Tee , Kakao
Gemüse -Konserven

Obst - Konserven
Marmeladen , Honig
Weine , Spirituosen

Liköre , Punsche i7205
Kolonialwaren

10 § Rabatt
Markenartikel , Butter und Fett netto
Siehe Spezial -Ausstellungen in den
Schaufenstern und Verkaufsläden

Hans Kissel
8 Spezialgeschäfte - Kaiserstraße 180 - Telefon 186 u . 1̂

Weisse Woche
Auf alle Waren der Abteilung
Wäsche, Korsetten , Damenartikel

10 % Rabatt
Auf sonstige zuröckgesetjten Waren und Ein -
zelsttlcke weit höherer RABATT ! l

Reformhaus NEUBERT
KarlstraBe 29a 17206

Auto - Bahn - Stadt -

Umzüge
gut und billig 17149

?g . Karl Schoner
Kaiserstr . 111 Telef . 6514

Küuie &scftuke
gut u . besond . billig bei

Tos. Huber Offenbum
Pfarrstr . 2 , b Handelshof ,
u.Appenweier, Giiterhalle
Versand n . auswärts ,Tfialuste verlangen.

Hypotheken
Äi Gelder
August Schmitt
HypotheKcngcschäft ,

Karlsruhe
Hirschstr . Nr . 43

Tel . 211 ? (Begr . 1879
16J39

Weisse Woche
Auf alle ArtikeI ^ O %

Einige Sonderangebote
Haustuch , 80 cm brt . - .58 netto
Haustuch , 150cm brt . » .SS netto
Halbleinen mit verstärkter Mitte

160 cm . breit , Bielefelder
Fabrikat 1 . 80

Damast , 130cm brt . . . . 1 . 20
Steppdecke , Kunstseide , Füllung

Ia weiße Schafwolle . 27 .-
Federn , Inlett , Matratzen sehr preiswert

Waldstraße 48 1726S
Betten , Wäsche , Ausstattungen

kauft nur bei FührerMereiB

Q&&c&aftUatvzeig&h,
Für das neue Geschäftsjahr :

Schnellhefter u . Brief¬
ordner , Geschäfts¬
bücher , Kartei - Bedarf

Papier-Korb
Lichtentalerstraße 33 13391

C . Jt . JCindler
BADEN - BADEN , Langestr . 6

Juh . Mally Boehme -Kindler , gegr . 1SSZ

Feine Handarbeiten in jeder Preislage .
Pullover , Westen , Stricklostüme , Babhsachen ,
Ziindertonseltion . — Sämtliche Materialien für

aUe Handarbeiten in grosser Auswahl .

Fachmännische Beratung kostenlos .

G . JOOS
Gemsbacherstr . 32 14166

Fachgeschäft für gediegenen
Hausrat u . Küchenartikel

Baden - Baden

EHmttidie Anzeigen

Mm-Berlag G. m. b. H., Abteilung Buchverlrieb
Karlsruhe , Kaiserstr . 133 , Telefon 7930 , Postscheck ?. 2935

Gernsbach
Echlagraumversteigerung .

Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert am
Dienstag , den ZI . Januar 1933 , nachm . 5 Uhr

im Rathaussaal
4 bis 5 Lose Schlagraum

aus Distr . II , Abt . 10 Gernsberg bei der Aman -
daschau , Hierzu werden Steigerungsliebhabcr
eingeladen .

Gernsbach , 27 . Januar 1933 .
Bürgermeisteramt.

T* T
Qnnaftme tvn Sfuwdin ) Sdtetk
mid. Oiontokorrent-CinlaQe/i',

auch in- kleinstenfJ3ch *a êru / '
bei 2£itgßmaßef^ erzi/ts/asi£,

(2>ar{cfwns !D &L'dif£ ewcJtrun§
an '

jvdertnajuu.
Chi -uDepkaû somiTümpahr.'i/t̂
wd demalhuigwinDertfiafuewi.

(Vermietungwm-Schrankfadiern .
^ {eiscMreditbriefc .

Wen
!V3aJen — tSitz, STlaruiheim*

BÄD;KĈ a
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